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Sonntags- Beilage 10 Kop. von N. Horn, Inhaber: J. W 


Targowy Mynet, zwie 
ſchen der Cegielnlana« 


ZIRKUS A. DEVIGN 


und Diielna⸗Straße). 
Donnerstag, 14. Miäcy: Gfſektvolle Worſhellung. PT | 
Grofe Sehmänsäcdigteitt Debut der Befannten 510 Martonis 


Nuffiicher Troffa- Fahrt» und Reil⸗Att, verz. mit Gejang, Tanz und Balalajtaorıhefter. 


Nortſetzung des intern. Champlonats im feang. Ringramuf um die Melſter⸗ 
ſchaft fr Europa für das Jahr 1912, organifiert und unter perſönt. Leitung des Redal⸗ 
teurs der Sportzeitung in München Herrn Joſeph Haunt um dle Geſamtſumme von 
2000 Rabel. Näheres in den Aſſichen. Paſſepartonts haben keine Gültigkeit. 
Heute 4 Ringkämpfe: Entihelbunnsfampf mge (d roba melſter“ — Madratli | 
irre, Bormann Norwegen) — jerstein (Risa) Stichtampf bis zur | 
Y Entiheidungd Van Berg (Hollaud) . Cyganiewioz-Zbyszkao (fralaı). 
Entſcheitungskaupf Kolotin Rußland) Georg Riasbaoker (Woltmelſter). 


DIR SR.DETIRSBERGER TANDEISBUNR (TONGOWY) 


in St. Pétersburg, Newsky Nr. 25, 


beehrt sich zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, dass sie auf Grund der vom Herrn 
Finanzminister bestätigten Statuten ihre Tätigkeit am 1./14. März d. J. beginnt. 

Die St. Petersburger Handelsbank (Torgowy) übernimmt dle Fortführung 
der laufenden Geschäfte des Bankhauses 


H. WAWELBERG, 


in St, Petersburg, Newsky Ne 25. 


| 
i 
| 
| 
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Hellanſtalt für Gant u. Geſchlechtskrantheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitnt 


„ rr. L. Falk, Z. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulezans la⸗Straße Nr. 36, (neben dem Palais Ranger) Telefon Nr. 1481, 
winabme fationärer Kranker ein Eiotzelzimmern und allgemeinen Srantenfälen) von 2-5 ROL täglich 
A Täglich umbulaloriſcher 59 N Kouſultation 60 Kop. | 

ehonbiung mit Röntgenſteahſen, Finfen- und Quarzlicht (mei 1 
fer Aromcher), e (D' Arſenbalitation) Blut unterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Sprehitunden der Ambuſanz: Wochentags: 8—9 | 


Ubr feu, 1% Uhr mitiags und 7—8 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen: 8-10 Uhr früh, 12 ½2 miflagk. 10056 | 


„il ran ia z Thea ter da delt ſich hierbei erſtens um die Erhebung einer 


Stener von ſämtlichen in der Türkei lebenden 
Ausländern und zweitens um eine Erhöhung der 
Ecke Darttager- gub Grgtern ans -Sraß 1 
To graußisſe Familien Barit Vor ſtelun gen 


Zölle der Türkei um 4 Prozent. 
Ant I. und 15. jeden Monats nene Nutiſten und nem . März. 
Bilder: — Gegentvärtines Feat lat Juſerstentell. Mailand; 155 Mär 
Nach dem letzten Angriff der Türken und 


: 14. März. Araber auf Ain Zara heben sehen die Militär- 
7 Luftſchiffe P. II und P. III triegsmäßige Ber- 
See ee ri 2 60 e 13 38 82 wendung gefunden. Sie ſtiegen von Tripolis 


auf und kreuzten eine Zeit lang in der Luft, 
dann warfen ſie aus 1200 Meter Höhe ein 
Dutzend große Bomben auf ein bei Tadſurg 
befindliches arabiſches Zelt, deſſen Bewohner aus⸗ 
einander Toben, Die Verſtändigung der Luft⸗ 
ſchiffe mit dem am Boden ſtehenden Kommando 
gelang noch aus tauſend Meter Höhe ausgezeich⸗ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1896 Anerkennung des Fürſten von Bulgarien durch 
den Sultan. 1891 + har ee zu Berlin. 
1881 Rumänien wird Königreich. 1848 Blulige Zuſam⸗ 
menſtöße mit dem Militär zu Berlin. 1844 Umberto L, 
König von Italien. 1820 Viktor Emanuel II., König 
don Italien. 1804 ä Strauß zu Wien. Ber. 


Kompontiſt. 1803 + F. „Klopſtos, der Dichter des „ fr $ 
„Meſſias burg. 414 hl net durch Flaggenſignale. Nach dreiſtündiger Fahrt 
ie Kue Belle Bohn Szen. , fanzelen die Luffſchſſe. tidlig wider dor der 


Halle in Tripolis. 


Neapel, 18. März. 
Admiral Faranelli ift heute von Rom in 
Tarent eingetroffen. Er hat fiğ ſofort an Bord 
des Schlachtſchiffes „Regina Margherita“ begeben, 
um das Kommando über die italieniſche Flotte im 

Aegäiſchen Meere zu übernehmen. 

Suez, 13. März. 
Der engliſche Packetdampfer „Neghiteh“ ift 
aus Goddah hier eingetroffen. Der Kapitän des 
Schiffes erzählt, daß er im Roten Meere non 
einem italieniſchen Kriegsſchiff angehalten wurde, 
defien Offizere an Bord des Dampfers kamen 
und die Papiere des Schiffes prüften. Bei 
dieſer Gelegenheit entdeckten ſie unter dem Hei⸗ 
een zwei türkiſche Offiziere, die unter 


Die Antwort Italien 
an die Mächte. 


Nom, 13. März. 

Ge hagen im Miniſterium des Nerger 
e v. ſchiedene Konferenzen der 5 
der Großmächte ſtattgefunden. Später begaben 
ſich die einzelnen Mitglieder des Kabinets eben⸗ 
falls ins Miniſterium des Aeußern, wo ſich als⸗ 
dann lange Verhandlungen über die Antwort 
Italiens, auf die Anfrage der Mächte entſpannen. 
Das Ergebnis der Verhandlungen ift bisher noch 
nicht bekaunt geworden, nich tsdeſtoweniger aber 
beſchäftigten ſich die Zeitungen elfrig mit der 


Artwork, der itglieniſchen Regierung. Er werden diefer Verkleidung nach dem Kriegsſchauplate zu 
die verſchiedenſten Vermutungen ausgeſpro en, gelangen 5 nage die bei en Sti | 
von denen die Meinung des „Giornale d Italia“ zu gegangenen, worauf der engliſche 


am wahrſchelnlichſten klingt. 
Das Blatt erklärt, daß in der Antwort Ita⸗ 
liens folgende Forderungen formuliert fein werden: 
1) Die Anerkennung des Annektionsdekrets 


Dampfer ſeine Fahrt fortſetzen konnte. 
Konſtantinopel, 13. März. 
In hieſigen politiſchen Kreiſen äußert man 


mintſtration und Expedition, vetritauer Straße Nr. 15 (m eigeden anje) | 
der Expedition in Sud, Petritanerſtraße 146, in der Buchhandlung j 


ſchließen, muß der Entwurf dem Minifterrat eine 


inxopf. Telephon 26—83. 


Telephon Nr. 27. 


p 
Morgen⸗Ausgabe. 
Juſerale foflen: zu der 
1. Seite pro 4. geſpal 
Barelltzeile oder der: 
0 Rop. und auf der heneſbal⸗ 
tenen Inſeralenſeiſe O Mpy. 
für das Aasſand 70 Pfennig, 
men? 


reſp. 25 Nfennin. 
00 Roy. pro Petitzelle der) 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen⸗ 
Bureaus des In- und Muge 

landes angeng mitten. 
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4 Restaurant HOTEL MANTEUFFEL 


— empfi 
Frische Hummern 


Pycskoo 06m, In6nrenek MysbrradbHao H Moria rk. Hekrcernb Bb T. Jonai. 
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= cocronnen 
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Frische Langusten 
Frische Steinbutten 


Frische Seezungen 
Brüsseler Poularden 
Täglich frische holländische Austern. 


E 
A 


J. Petrykowaki. 


befier von Südwales, Durham und Northumber⸗ 
land zu einer beſonderen Konferenz zuſammen, 
in der fie beſchloſſen, die Anerkennung des Minis 
mollohnes nach wie vor zu verweigern, Man 
nimmt allgemein an, daß die Regierung am 
Donnerstag ein Geſetz zur Regelung des Mindeſt⸗ 
lohnes einbringen werde, da ein anderer Augweg 
zur Löſung der Kriſe untet den gegenwärtigen 
Umſtänden nicht mehr zu finden fein dürfte. 

Außer den gegenwärtig ſtreikenden 1½ MiMi- 
onen Bergarbeiter find noch 850.000 Arbeiter | 
auderer Berufe gezwungen, zu feiern, da fie in⸗ 
folge des Kohlenmangels von ihren Fabriken 
nicht beſchäftigt werden können. Von dieſen 
650.000 ansgeſperrten Arbeitern kommen 
250.000 auf Nordengland, 60.000 auf Mittel- 
england, 30.000 auf Südengland, 150.000 auf 
Südwales, 30.000 auf Nordwales, 105.000 anf 
Schottland und 25.000 auf Irland. Rechnet 
man zu der Geſamtzahl der Streikenden deren 
Frauen und Kinder, jo ergibt ſich eine Zahl von 
5½ Millionen Menſchen, die direkt und am 
ſtärkſten unter dem Streik zu leiden haben. Den 
Bergarbeitern geht an Löhnen allmöchentlich bie 
Summe von 2.930 Mill. Pfund Sterling vere | 
loren, während die übrigen Arbeiter einen 
wöchentlichen Lohnausfall von 2.8 Mill. Pfund 
Sterling zu beklagen haben. 


Chronik u. Lokales. | 
Die Loder Schlachthausangelegenheit. 
Der Inſtanzenweg aller Angelegenheiten, die 
der miniſteriellen Prüfung und Meinungs- 
änßerung, ſowie der Allerhöchſten Sanktionierung 
unterliegen, ift durch das Geſetz vorgeſchrieben. 
Handelt es ſich um Sachen und Projekte, die auf 
der Baſis der allgemeinen Geſetzgebung zur Er⸗ 
wägeng und Realiflerung gebracht werden folles, 
ſo verfaßt der Miniſter des Innern — denn 
dieſer kommt in dieſem Falle in Betracht — einen 
Entwurf und reicht dieſen — jo, war es wenigſtens 
früher — dem Miniſterkomitee zur Begutachtung 
und weiteren Weranlaffung ein. In Fällen jedoch, 
die über die Baſis der allgemeinen Geſetzgebung 
hinausgehen, d. h. mit anderen Worten, irgend 
welche Ausnahmen und Sonderprivilegien in ſich 


| 
| 


| 
| 
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gereicht und von hier ans zur Allerhöchſten 
Sanktion unterbreit werden. Deshalb war es auch 


„Bevölkerung in 


ruhte, daß das Ganze un auf der Bald der 
grundlegenden Geſetze gedacht war, konnte niemals 
eufgeflärt werden. War das Projelt der Nezd 
höchſten Sanktionierung durch das Miniſterkomitet 
unterbreitet worden, ſo konnte von besonderen 
Privilegien keine Rede fein, der Kontrakt aber 
enthielt unzählige — quafi Monopolrechte. In⸗ 
folgedeſſen war auch die erſte Frage, die Sei 
Extellenz, Geheimrat und Senator Sajontſch 


| ati auf der geſtrigen Sitzung, deren Beginn 


in unſerer geſtrigen Abendnummer meldeten, 
den anweſenden Direktar des Lodzer ſtädtiſch 
Schlachthanſes Herrn Zalemölf richtete, die, 
welcher Baſis denn vorerwähnter Kontrakt ei 
lich abgeſchloſſen wurde. Herr 3. vermochte Hi 
über keine ausreichende Auskunft zu geben, 


aber der gleichfalls anweſende Repräſentant d. 


Balter Schlachthauſes, Herr Stanislaw, Czafe 
kowski, der ſich in der Lage befand, dem Herrn 
Senator eine Kopie des Referates zu überreichen, 
welches der damalige Minifter bes Innern Gores 
mikin zuſammen mit dem Geſuch um Erteilung 
der Konzeſſion für Germ Jelski zur Erbauung 
und Exploitierung eines Schlachthauſes in Lodz 
ſ. 3. dem Miniſterkomitee zur Prüfung und 
weiteren Veranlaſſung einreichte, und auf Grund 
deſſen dann jene Konzefflon mit Allerhöchſter 
Genehmigung erteilt wurde. Der Inhalt dieſes 
als Baſis für alle weiteren Handlungen in dieſer 
Angelegenheit dienenden Dokumentes wurde num 
mit dem Juhalt des Kontraktes verglichen, den 


der Lodzer Magiſtrat beim Notar Lada mit Herrn 


Jelski und der ſpäteren Schlachthaus⸗Geſellſchaft 


abſchloß. Und hierbei ſtellte es fid: heraus, daß, 
dieſer Kontrakt weit von der Idee abweicht, die 
ihm eigentlich zugrunde liegen ſollte. Im 


Rahmen der Beſtrebungen gedacht, der ſtädliſchen 
geſundheitlicher Beziehung einen 
Schutz zu gewähren und ſie vor dem Genuß von 
Fleiſch zu bewahren, das von kranken Tieren 
ſtammt, ha tte man daraus eine mehr fiskaliſche 
ſowie Bereicherungszwecken dienende Abmachung 
geſchaffen, die der Schlachthaus⸗Geſellſchaft weit 
über das Maß des Erlanbten hinausgehende Rechte 
einräumte, Auf die Einzelheiten dieſer Rechte, die 


über Tripolis und die Cyrenaika. 

2) Zurückziehung der regulären türkiſchen 
Truppen gus Tripolis. 

3) Dis italieniſche Flotte wird fid jeder Aktion 
gegen die Türkei enthalten. 

4) Was die Frage des Khalifats anbetrifft, 
wird Italien ſich dieſelben Maßnahmen zu eigen 


moden, die Deſterreich⸗ungarn bei der Mn- 
nektinn non Bosnien und der Herzegowina et- 
griffen hat. 


5) Die mohammedaniſche Bevölkerung Tripolis 
ſoll dieſelbe . Freiheit haben, wie die An⸗ 
hänger anderer Religionen. 

6) Der Sultan der Türkei fol das geiſt⸗ 
i Oberhaupt der Mohammedaner von Tripolis 
ein. 

7) Itulien wird die tärkiſche Regierung für 
alle ans dem Verluſt von Tripolis entſtandenen 
Ausfälle entſchädigen. Dies kaun jedoch nicht 
in Form einer Kriegsentſchädigung geſchehen, 
da Italien ſich als Sieger betrachtet. 

8) Italien iſt bereit, zwei Forderungen der 
türkiſchen Regierung, die bisher von den Mächten 
nicht anestannt murden, zu unterſtü zen. Es han 


* 


ſich ſehr frepfiſch über den Ausgang der von den 
Mächten angebahnten Vermitlelungsaktion und 
behauptet, daß die Großmächte, wenn fie die 
Antworten Italiens und der Türkei erhalten 


haben werden, von der Unmöglichkeit eincs Frie⸗ 
densſchlnſſes auf friedlicher Hafis überzeugt fein | 
Feser t daß 


werden. Cs verlautet fogar 
die italieniſche Flotte bereits in dieſer Woche noch 
ihre Aktinnen aufnehmen wird. Die Türkei 
dürfe daher keinesfalls Vorſicht außer Acht laſſen 
und auf entſprechende Verteſdigungsmaßregeln 


bedacht fein, 


Der englifche 
Kohlenſtreik. 


London, 13. März. 
Die Grubenbefitzer Englands, Schottlands 
und van Wales hielten heute nachmittag im Mes 
tropolhatel eine Verſammlung ab, die über 1½ 
Stunden dauerte, jedoch reſultatlos verlief. Nach 
Schluß dieſer Verſammlung traten die Bergwerks⸗ 


2 
N 


. 


ii 


enn je her ein unauflösliches Rätſel, wie das ſich in der Folge zu einer ſchweren Laſt für die 
Projekt des Unternehmers Jelski, in Lodz ein geſamte Bevölkerung der Stadt und Umgegend 
Schlachthaus zu errichten und zu erploitieren, | heranbildeten und, die wir unzählige Male als 
l fome von dem man mußte, daß es, als in den ! ungerecht und ungeſetzmäßig ſchilderten ſowie 


ahmen der Angelegenheiten für allgemeine Ge- 
ſetzgebung gehörend, nom Miniſter des Innern 
Goremykin dem Minifterfomitee und nicht dem 
Meniſterrat eingebracht wurde, nach der teilweiſen 
Genehmigung, ſowie in ſeinen Folgen, ſich zu 
einer Sache ansgejtalten konnte, die dem Profekt⸗ 
geber nicht allein ſpezielle Privilegien, fodern fagar 
Monopolrechte gewähren mußte. Der Kontrakt, 
welcher auf Grund der vorerwähnten Geneh⸗ 
migung zwiſchen dem Lodzer Magiſtrat und dem 
Unternehmer Jelski zu ſtaude kam, wurde ſtets 
von feiner ſpäteren Nachfolgerin, der Aktien⸗Oe⸗ 
ſellſchaft zur Erbauung ſtädt Schlachthäuſer & 
in Rußland, 


schließlich darauf, welche Hin- und Gegenreden 
ſich an die Konſtatierung des Unerlaußten knüpf 
ten, wollen wir hier nicht näher eingehen. Ge 
nug fei zu erwähnen, daß der eine Punkt, in 
welchem davon die Rede ift, daß dem Konzeſſin⸗ 
nër das Recht zuſteht, das Schlachthaus, d. h. 
jeine Gebäude und Einrichtungen zu erploitieren, 
in dem Sinne, ausgelegt wurde, als beſäße die 
Schlachthausgeſellſchaft inbezug auf das geſamte 
Schlachtgewerbe ein ausſchließliches Priviſeginm 
in Lodz. Dank dieſer Auslegung ziehen ſich daun 
Einzelrechte und Maßnahmen 
ein roter Faden durch den ganzen Kontrakt, 
bis fie ſchließlich zu einem totalen Monopolrecht 


t 
! 
| 
| 
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als mit Allerhöchſter Genehmigung 


abgeſchloſſen bezeichnet, allein der Widerſpruch, | zuſammenfließen. Warum der Kontrakt fo und 
; der in dieſem Umſtande, ſowie in der Tatſache nicht übereinſtinmend mit den geſetlichen Bes 


Denner prag den (I. 14. Mir 1912. 
ſtimmungen abgeſchloſſen wurde, die dem Prinzip 
der Allerhöchſt genehmigten Konzeſſion zugrunde 
lagen, vom Miniſter⸗Komitee feſtgelegt und auch 
in entſprechender Form bekannt gegeben wurden, 
iſt noch nicht aufgeklürt. Im materiellen Sn» 
tereſſe det Schlachthaus⸗Geſellſchaft konnte es 
unt liegen, ſolche Kontraktbedingungen für ſich 
auszuwirken und davon im weitgeh endſten Sinne 
Gebrauch zu machen, nur warum man mnf diefe 


Bedingungen einging, das ift eine andere Sache. 


Im Anſchluſſe hieran kamen dann euch die 
Fleiſchlonflskationen, die Reviſionen in den Pris 
vatwohnungen, Werkſtätten und Vor gränmen 
der Fleiſcher ſowie viele andere Handlunger ur 
Beſprechung, dit, fofern der Kontrat auf vet 


Beſis des Vorgeſchriebenen abgeſchloſſen ſein 


würde, als legale zu erachten wären, unter den 
angeführten Umſtänden aber als durchaus un⸗ 
ſtatthaft bezeichnet werden müſſen. Herr Senas 
tor Zaſontſchkowski wies wiederholt daranf hin, 


w. Abrelſe der Mevifionsfommifiton, 
Geſtern, um 6 Uhr abends, reiſten mit der Lod 
i Fabrikbahn nach Warſchan ab: Senator Ni» 
olei Tſcheslawowitſch Saſontſchkow kl, 
Veterinär⸗Inſpektor Pawel Andreſewitſch S fe» 
rebriako w, der Beamte für befondere Auf⸗ 
trä,e beim Miniſterium des Innern Nikolai Nis 
kolaſewitſch Michai low und das Mitglied 
des Veterinär⸗Komitees Grigori Grigorjewitſch 
Swietlow. Auf dem Bahnhofe waren ans 
weſend: der Polizelmeiſter Kollegtentat Nikolal 
Konſtantinowitſch Nfäſa no w, der Präfident 
der Stadt Lodz Wirkl. Staatsrat W. Pien⸗ 
tomati und die Deputierten des ſtädtiſchen 

d Baluter Schlachthauſes. 

w. Perſonalnachrichten. Im Laufe der 
Be beiden Tage weilte in unfera Stadt in 
Dienftangelegenheiten der Staboffiier beim Petri- 
tanet Gouverneur Kapitan Y rader, 

w. Schulnachrichten. Geſtern fand in 
Petritan eine Zuſammenkunft der Inſpektoren 
der Schultayons des Petrikauer Gonvernements 
ftatt, der u. a, auch der Direktor der Lodzer 
Schuldirektiun Wirkl. Staatsrat Bela ſ ew 


daß er nicht nach Lodz gekommen fei, um in Dies | beiwohnte. — Am Montan, den 11. d. M., bes 


fer Angelegenheit irgend eine Entſcheidung zu 
treffen. Dies fei vielmehr Sache der zuftändigen 
Behörden, denen er genauen Bericht darüber er⸗ 
ſtatten würde, was er hier während der Daner 
ſeines Aufenthaltes zu erf hren und zu Tomftatier 
sen Gelegenheit hatte. Jedoch trotzdem Herr 
Senator Saſontſchtowski diefe Verſicherung abgab, 
ging dennoch aus allen ſeinen Worten hervor, 
daß ihn das, was er bel und inbezug auf die 
Schla⸗hthausangelegenheit antraf, in das größte 
Erſtaunen verſetzte. Das Minifterium und die 
geſamten höheren Behörden find beſtrebt, der Be⸗ 
völkerung des Landes uur nußbringende Einrich⸗ 
tungen und Vorteile zu verſchaſfen, ohne ihren 
Willen und Wiſſen aber werden Sachen getan, 
die mit dieſen Zielen in direktem Widerſpruch 
ſtehen. Auch das Mitglied des Veterinär Komi⸗ 
fees beim Miniſterium des Innern, Excellenz 
Grigori Grigorjewitſch Swietlow, äußerte fiğ in 
dem Sinne. Die Einrichtung der fädtifchen 
Schlachthänſer und die damit verbundene veteri» 
Ade Kontrolle habe mut den Zweck, die Bevdlke⸗ 
war ber dem Genuß von Fleiſch zu bewahren, 
das son krunken Tleten ſtammt. Irgend ein 
anderes Ziel wird damit nicht verfolgt, am aller⸗ 
wenigſten aber der Gedanke, daraus materiellen 
Nutzen zu schlagen. Daher ſei auch die Ethe⸗ 
bung der Pubſteuer file von außerhalb eingeführ⸗ 
tes Fleiſch und Wurſtwaren ein Nonfeng. Ob 
dieſe von kraufen Tieren fammen, läßt ſich in 
der Regel nicht feſtſtellen, denn dies kann uur 
im Schlachthauſe ſowie durch die Beſichtigung 
und Unterſuchung der inneren Organe des 
Schlachtvlehs geſchehen, durch das oberflächliche 
Betrachten und Abwiegen aber auf keinen Fall. 
Zu dem Punkt, das Balmer Schlachthaus bes 
treffend, ubergehend, befand es Herr Senator 
Safontſchkowski völlig unbegrelflich, wie man zu 
der Annahme gelangen konnte, daß der Stempel 
amd die Plomben diefed Schlachthauſes weniger 
Bedeutung haben ſollten, wie die des Lodzer 
ſtadtiſchen Schlachthauſes. Stempel und Plomben 
dienen als Beweis deſſen, daß das Bleif, welches 
damit verſehen wurde, von geſunden Tieren 


Mimmi. Und da dies ſowohl hier wie dort von 


Veterinären vollzogen wird, die vom Staat angee 
ſtellt find, fo kaun auch nicht mehr verlangt 
werden. Bei der Prüfung der Schladhttare njw., 
die bereits mehrfach abgeändert wurde, ſtellten 


ſich auch verſchiedene Differenzen heraus, die gie | 


unſten der Schlachthausgeſellſchaft ausfallen. 
An den diesbezüglichen Berechnungen und Be⸗ 
ſprechungen beteiligte ſich auch der Beamte für 
beſondere Aufträge beim Miniſterium des Innern 
Seine Exzellenz Nikolai Nikolaſewitſch Michaflow, 
während die Bevollmächtigten der Innungsmeiſter 
Herren Jan badlowski, Heinrich Schüſſler und 
andere die erforderlichen Informationen erteilten. 
Aus allem aber ging hervor, daß ſich in der 
letzten Zeit im Lodzer Schlachthauſe vieles gebeſ⸗ 
fert hat. Deshalb ſprach auch Exzellenz Sas 
ſontſchlowski, indem er fih ſpeziell an die Nes 
präſentanten der örtlichen Behörden und an den 
Direktor des Schlachthauſes wandte, die Hoffnung 
aus, daß ſie beſtrebt ſein werden, alles zu ver⸗ 
meiden, was zu berechtigten Klagen Veranlaſſung 
geben kann. Bevor von ſeiten der höheren Be⸗ 
hörden keine Reſolution gefällt ift, bleibt die bis- 
her beſtehende Ordnung in Kraft, muß ſich alles 
fügen, allein die diesbezüglichen Vorſchriften feien 
im Rahmen des Statthaften zu erfüllen. Nach⸗ 
dem Seine Exzellenz den Auweſenden noch für 
sie erteilten Informationen gedankt und fogar 
einem jeder der Innungsmeiſter zum Abſchiede 
die Hand gereicht hatte, wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. Seine Exzellenz, Herr Geheimrat und 
Senatot Sajontſchtowsll, ſowie die übrigen Er 
zellenzen waren dann noch fo liebenswürdig, in 
dem Woldeuen Buch der Lodzer Fleiſchermeiſter⸗ 
Junung einen Vermerk über die geſtrige fo be⸗ 
deutungs volle Sitzung zu machen und diefe mit 
ihren Namentunterſchriften zu verſehen. Geſtern 
abend um 6 Uhr haben die hohen Herren Lodz 


welchem 


weinen 


f ſuchte Seine Exzellenz Wirkl. Staatsrat Bielſa⸗ 
ew in Begleitung des Lodger Schulinſvektors 

thë Baluter und Rave oszezer Elementarfchulen, 
wohnte dem Unterricht bei und richtete auch an 
einige Schüler Fragen. — Für heute er⸗ 
warlet man die Ankunft Seiner Exzellenz 
Wirkl. Staaterats Bielſaſew in Lodz, ans 
Anlaß eine außerordentliche Nere 
ſammlung der Mitglieder der Lodzer ſüdiſchen 
Gemeinde einberufen wird. Auf diefer Verſamm⸗ 
lung, auf der Gete Bicliajew den Noris führen 
wird, foll fiber die Rr e der dkonomiſchen Lage 
der Lodzer füdiſchen Lehrer, die in den Kronsele⸗ 
mentarſchulen angeſtellt find, beraten werden, wie 
auch über die Verbeſſerung der Lage dieſer Lehrer 
n. f. w. Auf dem Bahnhofe wird Seine Exzel⸗ 
lenz Wirkl. Staatsrat Bielſajew von einer von 
der füdilſchen Gemeinde ſpeziell hierzu gewählten 
Delegation, beſtehend aus den Lehrern Magalif, 


Schewetz und Alexandrowitſch, empfangen werden. 


In Sachen der Schulſtener. Eine 
Gruppe der Angeſtellten der Firma J. K. Paz⸗ 
nanski erhielt vom Herrn Polizeimeiſtet die Ges 
nehmigung zur Einberufung einer Verſammlung 
zwecks Berakung über die angeblich ungerechte 
Auferlegung der Schulſtener beider Kommiſſionen 
ſowielzwecks Wahl einer Deputation, die dariiber dem 

ettn Petrlkauer Gouverneur Verſcht erſtatten 
ol. Die erwähnte Verſammlung folie gestern 
littwoch, den 18. März 
Nr. 18a präciſe um 0% 
finden, Auf dem 


an der Ogrodowaſtr. 
Uhr abends ſtatt⸗ 
'ofe beim 1 a der Akt. 


Gef, von J. Poznanski, in welchem die 
Sing anberaumt war, hatten fid zur angeſetz⸗ 
ten Zeit anch einige Hundert Arbeiter eingefun⸗ 


den, die mit Ungeduld bis nach 7 Uhr auf das 
Erſcheinen der Initiatoren warteten. Der Speſſe⸗ 
faal wurde nicht beleuchtet und es fand fidh auch 
niemand, der den Wartenden Aufklärung gab. 
Die Erſchie ven traten darauf geuppenwelſe 
kopfſchättelnd ven Heim weg an. 

D Stanläfate Taube T. Wie ein 
Lauffeuer durchellte geſtern ſpät abends die 
Trauerkunde unſere Stadt, daß der bekannte und 
allgemein geſchätzte Violinvirtuoſe, Herr Sta⸗ 
ulslam Taube, geſtorben fei. Ein Künſtler von 
Gottes Gnaden, ein Künſtler, dem feine Kunſt 
Alles bedeutete und der nur dleſer feinen Kunſt 
lebte, hatte Taube, als ein treuer Sohn unſerer 
Stadt, der hier dauernd wohnte und durch nichts 
zu bewegen war, ſeine Vaterſtadt zu verlaſſen, 
einen großen Kreis von Anhängern und Freunden 
ſich erworben, aber ungeachtet deſſen, als echter 
Künſtler, den bekanntlich in hohem Maße Be⸗ 
ſcheidenhelt auszitzeichnen pflegt, es nie vermocht, 
auch nur denjenigen Grad von Wohlhabenheit zu 
erringen, der ihm wenſgſtens der bitterſten Gor- 

um das tägliche Brod für die Seinen ent⸗ 

oben hätte. So fant er geſtern abend in der 
Blüte der Jahre, erft 39 Jahre alt, ins Grab, 
bis zum kun Augenblick gequält von der Sorge 
um das Schickſal der Seinen. Und doch war er 
ein großer Künſtler und diejenigen, die ihn ges 
hört haben, wie er feine Violine ſchluchzen und 
lleß und wie er wiederum durch ihr 
freudiges Jauchzen das Publikum hinzureißen 
verſtand, werden ihn nicht ſo bald vergeſſen 
können. Taube erlag einem Blinddarmlelden, an 
dem er am Montag erkrankt war und das ihn ſo 
ſchnell dahinraffen ſollte. Noch einige Minuten 
dor feinem Tode verlangte er nach feiner Violine. 
Er wollte ſpielen, aber das Inſtrument entſank 
der kraftloſen Hand und wenige Minuten ſpäter 
war der Künftler geſtorben. — Als Sohn eines 
Kaufmanns in Lodz geboren, entwickelte Taube 
ſchon in zarter Jugend ein ganz hervorragendes 
muſikaliſches Talent, das einen hieſigen Mäcen 
veranlaßte, den Knaben, der bereits mit 10 Jah⸗ 
ren in Lodz ein ſehr erfolgreiches Konzert abſol⸗ 
vierte, nach Warſchan ind Konſervatorium zu 
ſenden. Mit 13 Jahren hatte der kleine Sta⸗ 
ulslaw, damals ein allgemein anerkanntes Witte 
derkind, bereils das Warſchauer Konſervatorlum 
beendet, worauf es ihm ermöglicht wurde, nach 
Berlin zu fahren, um fidh weiter auszubilden. 
iet hörte ihn Joachim nud war von feinem 
alent fo ſehr begeiſtert, daß er den Knaben zu 
ſeinem Schüler machte, obgleich dieſem nut ſehe 
eringe Mittel zur Seite ſtanden. Dann beſuchte 
Laube die Parifer Hochſchule für Muf? und 
kehrte, als er 25 Jahre alt geworden war, in 
feine Vaterſtadt zurück, um fih hier dauernd 
niederzulaſſen. Hier feierte et auch vor 4 Jahren 
fein 28 faͤhriges Jubiläum als Muſiker. Selbſt 
einet armen und kinderrtichen Famelie entſtam⸗ 
mend, war er ſtets bereit, feine Kunſt in den 
Dienſt der Wohltätigkeit zu ſtellen, obgleich ſein 
Einkommen als Muſiklehrer ein mehr als bes 
ſcheidenes war. — Auch als Komponiſt hat er 
ſich erfolgreich verſucht und eine Reihe anerkannt 
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eine Frau und fünf nnmſindige Kinder, von denen 
zwei wiederum als mufifalifhe Wunderkinder gel⸗ 
ten. ſtequlesest in picem ! 

Deer Lodzer Maͤnner⸗Geſang⸗Verein 
veranſtaltet am Dienstag, den 19. d. M. (Joſeſt) 
eine Eiedertafel, für die ein fehr reiche 
haltiges und ſchönes Programm entworfen wurde. 
Es follen den Zuhörern Geſänge des Männerchors, 
ein Luſtſpiel und ein Singſpiel, Einzelgeſang und 
Necitutionen geboten werden und den Schluß der 
Veranſtaltung wird — zur Freunde der jungen 
Welt, die von den Strapazen des Karnevals ſich 
ſchon anggerußt hat — ein Tänzchen bilden. Es 
wird alfo jeder Teilnehmer auf feine Koſten 
Lommen. 

* Serthtliches, Durch das dem Herrn 
S. Kochaue ) nchörende Immobil, Nawrotftraße 


84, geht ein liefen Ponal, der das von den höher 
gelegenen In en abflieſſende Waſſer fort» 
führt. Die Befiper dleſer Nachbargrundſtücke 
i t bem Gema Eindipräfidenten die Mit 
tellung bah der Kanal anf Veranlaſſung 
des K. zugeschüttet worden ſel, wodurch 
die großen Schaden erleiden, dem das Waſſer, 


feines Abfluſſes beraubt, ergſeße ſich nun auf ihre 
Grundſtücke. Eine Sanitätokommiſſion, beſtehend 
aus einem Priſtaw und den Herren Stadtarchi⸗ 
tekten Stebelski und Müller beſichtigte daraufhin 
den genannten Ort und fand alle obigen Aus⸗ 
fagen beſtätigt. Die Kommiſſion konſtalierte die 
Gefahr der Entſtehung einer Epidemie durch die 
infolge des austretenden ſchmußigen Waſſers vere 
peſtete Luft und ſtellte nach dem Stadtplan feſt, 
daß dieſer Kanal an derſelben Stelle ſchon Ingi 
exiſtiere und wieder geöffnet werden müſſe. Hert 
K. kam jedoch der Aufforderung nicht nach weshalb 
er fidh ſetzt vor Gericht zu verantworten hatte. 
Er wurde zu 10 Rbl. Strafe, refy. 2 Tagen 
Arreſt verurteilt. Sollte er den Kanal im Ver⸗ 
lauf eines Monats nicht inſtandſetzen, fo wird 
die Kommiſſton es für feine Koſten beſorgen 
laſſen. — Der Friedensrichter des 8. Bezirks 
verhandelte den Prozeß des 21 fährigen Ran Swo⸗ 
hoda und des 28fährmen Michael Hoffmann, die 
angeklagt waren, bei E. König, Dzielna 2, 
10 Pud Eiſen im Wert von Ril 40. — ges 
ftohlen zu haben, welche Ware fie an den 40 jährigen 
Theodor Grobowski weiterverkauft hatten. S. und 
H. werden zu 4 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, G. zu einem Monat Arreſt. — Seinerzeit 
war ein gewiſſer Mofes Zaruewski⸗Sadowski vom 
Friedensrichter des X. Bezirks wegen Selbſtver⸗ 
ſtümwelung am Fuß, beigebracht zum Zweck, fih 
der Militärpflicht zu entziehen, zu 3 Wochen Mi⸗ 
litärarreſt und zur Uebergabe ans Militärt ders 
urtellt worden. Unzufrieden mit dieſem Urteil 
appellierte er an das Friedensrichterplenum, welches 
das obige Urteil beftätigte 

S. Nachklaͤnge zur Verhaftung des 
Mitgliedes der „ſchwarzen Hand.“ Das 
verhaftete Mitglied der „schwarzen Hand“, das 
ſich Dar Bredſchneider — Sänger nannte, wollte 
lange geit nicht ſeinen richtigen Namen ange⸗ 
ben. In ein Kreuzverhör genommen, fante er 
schließlich aus, daß er Otto Hermann Kurzmann 
heiße und 25 Jahre alt ſei. Seine Lehrzeit be⸗ 
endete er in Zgierz bei der Firma „Lorentz und 
Kruſche“, ſpäter arbeitete er ſchon als Meiſter 
bei der Firma „Märtin und Semek“ in Lodz. 
Im Jahre 1909 fuhr et nach Berlin, von wo 
er einem hiefigen Fabrikauten einen Brief ſandte, 
in dem er 100 Rbl. forderte und im Meiges 


| rungsfalle mit dem Tode drohte. Diefer Fabri⸗ 


kant benachrichtigte hiervon die Lodzer und Bere 
liner Polizei, worauf er auch in Berlin verhaftet 
und zu 1 Jahr 6 M. Gefängnis verurteilt wurde; 
außerdem wurde ihm It, richterlichem Urteile der 
Aufenthalt in Deutſchland nach Abbüßung der 
Strafe nur noch für die Dauer von 5 Jahren, 
d. h. für die Zeit geſtatiet, in der et unter Poll 
zeiaufſicht geſtellt wurde, worauf er nach feiner Gei» 
mat abgeſchickt werden ſollte. Nach dem eraus dem 
Gefängniſſe entloſſen wurde, kehrte er in feine 
Heimat zurück und war, hier zum Militär⸗ 
dienſt ausgehoben. Nachdem er zwei Monate 
feinem bei Regiment in Shitomir verbrachte, defet 
tierte er, flo) nach Deutſchland und ließ fih 
in Gera in Reuß nieder, wo er in einer Fabrik 
angestellt wurde und die Kouſine eines der Meis 
fter, bei dem er wohnte, eine gewiſſe Marta 
Thea Meter kennen lernte, die er angeblich fei» 
taten wollte. Nachdem er die Einwilligung der 
Eltern ſeiner Verlobten hatte, machte er ihnen 
den Vorſchlag, ihm zu geſtatten, mit feiner Were 
lobten nach Zgierz zu feinen Eltern zu en 
um auch von ihnen die Einwilligung zu erhalten. 
Die Eltern ſeiner Braut zingen darauf ein und 
gaben ihm 000 Mark Meifegeld. An der Grenze 
wurde er ſedoch nicht durchgelaſſen, obgleich der 
Konſul ihm, da er dieſem erklärte, er habe feis 
nen Paß verloren, einen Paſſterſchein ausgeſtellt 
hatte. Er kehrte deshalb mit ſeiner Verlobten 
nach. Skalmierzyce zurück, wo fie 2 Wochen in 
einem dortigen Hotel wohnten. In Skalmierzyuce 
geſtand er ſeiner Braut, daß er Deſerteur fei 
und daß er unter falſchem Paß gelebt hätte, 
Sie kehrten deshalb nach Gera zurück, wo er ihr 
erklärte, daß er allein zu feinen Eſtern reifen 
müſſe, um die nötigen Papiere zu erhalten. Die 
Eltern der Braut gingen auch darauf ein und 
gaben ihm noch 100 Mark, ohne darauf zu ach⸗ 
ten, daß er 2 Wochen mit ihrer Tochter in 
Skalmierzyce gewohnt hatte. Als er nun ſchlleß⸗ 
lich nach Lodz kam, hatte er kein Geld mehr, 
um ſich die utigen Papiere zu verſchaffen. Er 
verſuchte nochmals das alte Mittel und ſchickte 
Erpreſſerbriefe an die Bankhäuſer A. Goldfeder, 
M. Goldfeder, Wilhelm Landau und an die 
Firma M. Cederbaum. Jedoch auch in Lodz 
fähete fein Mittel nicht zum Ziel und wurde er, 
wie bekannt, n der Konditorei von A, Rosz⸗ 
koweki verhaftet. 

r. Keuerbericht- Geſtern vormittag wurde 
det 1. Zug der Freiwilligen ſowle die ſtädtiſche 
Deuerwehr uach der Wolborskaſtraße Nr. 27 alar⸗ 


Nachſchlſſels, 


Gener wurde noch vor Eintreſſen der Wehr 
mannſchaften von den Einwohnern gelöſcht. 

S. Verhaftungen. Am 15. Jounar 1901 
gab der an der Zawadzkaſtr. 37 wohnhafte Mers 
del Eimmer feinem Angeſtellten Edaja Leib 
Litermann, 17 Jahre alt, einen Check über 278 
öl. auf eine hiefige Bank. L. hob das Geld ab 
und verſchwand. Dieſer Tage kehrte er in der 
Meinung, daß der Diebſtahl bereits in Vergeſſen⸗ 
heit geraten wäre, nach Lodz zurück, wurde ſedoch 
erkannt, feſtgenommen und im Gefängnid Inter» 
niert.—Am 22. Dezember 1911 wurde dem an 
der Nowo⸗Zarzewökaſtr. 67 wohnhaften Wicentg 
Chorbatow ez ein Paar Stiefel im Werte von 5 
Mbl, geſtoh n. Aus der eingeleiteten Unterſuchung 
ging hervor, duß der Diebſtahl von einem ges 
mijjen Michal Urbandfi ausgeführt wurde, der 
fih zwar verſteckte, jedoch enldeckt und verhaftet 
wurde. U., der ſich zu dem Diebſtahl bekannte, 
wurde in Arreſt genommen. — Ferner wurde die 
30 jährige Viktorta Ghrobat verhaftet, die im 
Juli vergangenen Jahtes ans dem Flur der in 
Balnt gelegenen 1. Elementerſchule einen dem 
Schüler Wladyslaw Kotarski gehörigen Paletot 
geſtohlen hatte, 

Unfaͤlle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde der Rettungswagen nachſtehenden Ute 
fällen gerufen: An der Widzewokaſtr. Nr. 175 
bekam der 37fährige Fabrikarbeiter Stanſelaw 
Pickarski einen Magenkrampf und brach zuſam⸗ 
men; der Beſitzer des Hauſes Widzewekaſtraße 
Nr. 189, Karl Kurzweg, 67 Jahre alt, erlitt 
einen Schlaganfall und ift fein Zuſtand ein fehe 
bedenklicher; vor dem Hauſe Kantiennaſtr. Nr. 12 
wurde die Arjährige Kaufmannsfran Adela Kras⸗ 
niewska von einer Droſchke überfahren und am 
Körper erheblich verletzt; in der Fabrik Cegel⸗ 
nianaſtr. 3 bekam der 48 jährige Arbeiter N. 
Schmidt eigen Schlaganfall und ift fein Zuſtand 
ein ernſter; ferner wurde der Klown des Zirkus 
Devigne, Alfred Geber, von ſeinem Hunde inë 
Geſicht gebiſſen, ſo daß er eine klaffende Wunde 
elitt. Man nimmt an, daß das Tier von Tolle 
wut befallen worden ſei. 

r. U1eberfabren. Geſtern abend wurde an 
der Nikolaſewskaſttaße Nr. 17 der 60 ſährige 
Kaufmann Szlama Kaper von einem Wager 
überfahren, wobei er an den Füßen verletzt 
wurde. Dem Verwundeten erteilte die erſte Hilfs 
ein Arzt der Unfallſtation. \ 

Diebstähle. In der Nacht zu Mittwoch 
ſtahlen Diebe aus der Fabrik des Dewel Wolo⸗ 
melsti Riemen im Werte von 70 Nbi; aus der 
Wohnung der Ruchlo Nutkiewiez (Srednia 1) 
entwendeten ebenfalls unbekannte Webeltäter mits 
telft Nachſchlüſſels verſchiedene Sachen im Werte 
von 10 Nol; geſtern wurden ebenfalls mittelſt 
aus der Wohnung des Morduch 
Kohn (Panska 18) verſchiedene Gegenſtände im 
Werte von 200 Rbl. und einige Wechſel und 
Erekutionsbefehle über 3000 MEI. geſtohlen: aus 
dem Fleiſcherladen des Guſtav Janas (Beneditten⸗ 
ſtraße 96) wurden 40 Pfund Fleiſch im Werte 
von 12 Rbl. und 3 Mbl, in bar geſtohlenz aus 
der Wohnung des Teofil Kniſchaf „ Petrikanerſſr. 
361) entwendete man Hausgeräte im Werte von 
120 bl. Nach allen Dieben wird von der Por 
lizei gefahndet. 

3 & et wurden aus der an der Kelbachſtr. 
7 gelegenen Wohnung von Faſga Zilberberg ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 100 Mbl. des 
ſtohlen. 


Welenramme. 


Aſtrachan, 18. März. (P. TU) Die 
Wolga ift aufgegangen. - 

Tobolsk, 13. März. (P. F. A.) Im Iſchi⸗ 
mer Kreiſe wurden fegt noch weitere 34 Leichen 
von denſenigen Perſonen aufgefunden, die wäh⸗ 
rend des heftigen Schneegeſtöbers am 1. Februar 
ums Leben kamen. 

Eſſen, 18. März. (P. T. A.) Aus dem 
Ausſtandsgebiet laufen noch immer Nachrichten 
über Zuſammenſtöße zwiſchen den Ausſtandigen 
und der Polizei ein. Heute tötete ein Gendarm 
während eines Zuſammenſtoßes durch einen Fes 
volverſchuß einen Ausſtändigen. Die Polizeiauf⸗ 
chote find verſtärkt worden. Das Büro des 

jerbandes der chriſtlichen Grubenarbelter wandte 
fidh heute an die Regierung mit ber Bitte um 
berſtürkten Schuß für die Arbeitewilligen, wobei 
fie verſichern, daß die Zahl der Ausſtandigen nur 
aus Furcht vor Gewaltakten feitens der Ausſtän⸗ 
digen geſtiegen ift 

London, 12. März. (P. T.⸗A.) Auf die 

Angriffe det Unſonſſten Emerry über den 
Mangel an Kriegsbereitſchaft der Armee antwor⸗ 
dete der Gehilfe des Staatssekretärs Silly: 
„Es ift wahr, daß im Jahre 1899 keine Armee 
Mmobiliſtert werden Tomte, weil man die Garui⸗ 
fonen Indiens und Geylono nicht in Aktion 
treten laſſen durfte; andere haben ſeit der Zeit 
große Erfolge errungen. Ich befige in einem 
verſchloſſenen Koudert Daten für Emmery und 
bin bereit, dieſe Daten im verſchloſſenen Kouvert 
ſedem Unterhaus mitglied, mit der Bitte, dieſe 
als geheim zu betrachten, zur Duechſicht zu 
überlaſſen. Emmery wird aus dieſen Mitteilun⸗ 
en erſehen, daß er einige Tage noch dem Mos 
Piifatiomahefeht 160,000 Mann vollſtänvig 
marſchbereit haben kaun, ohne daß hierzu auch 
nur ein einziger Mann aus den Garniſonen 
Indiens oder einet der anderen örtlichen Gars 
niſonen herangezogen werden braucht. Diefed 
eugt für den qroğartigenRortfdritt in der Gho 
ite Englands“. (Beifall.) p 

London, 13. Mutz. (P. TN.) Es ift das 
Marinebudget veröffentlicht worden. Erbeten wer⸗ 
den 44,085,400 Pfund gegen 44,39 2,00 Pfund 
des Budgetſahres. Zum Bau votgeſehen find 4 
große Panzerſchiffe und 8 Kreuzer, 20 Kontre⸗ 
Mlinenboote und eine beftimmte Zahl von Unter⸗ 
ſeebooten. Das Kommando ift um 2000 Mam 


Beilnge zu Mir. 121 „tiene Lodzer Zeitung”. 


Morgen-Ausgabe, 


Aus der Reichs- 
Nnumtſtadt. 


(Von unſerem x-Korreſpondenten.) 
Petersburg, 10. März (26. Februar). 
Der erſte allruſſiſche Kongreß der Natlonali⸗ 
ſten iſt mit geradezu bemerkenswerter Sang⸗ und 
Klangloſigkeit zu Grabe getragen worden. Nicht 
nur in den weiteren Kreiſen der Geſellſchaft, 
ſondern auch unter den Politikern hat er irgend 
ein lebhaftes Intereſſe erweckt, weder während 
feines ganzen Verlaufs noch anch ſogar durch feine 
Reſolutſonen, die ja auch freilich außer Phraſen 
und Wiederholungen längſt bekannter Theorſen 
nichts gebracht haben. Immerhin liegt in dieſer 
völligen Gleichgültigket zweifelsohne ein Maßſtab 
dafür, wie hoch man die politiſche Bedentung der 
Nationaliſten einſchätzt. Der Konſeil des Natio⸗ 
naliſtenverbandes macht jetzt den Verſuch, we⸗ 
nigſtens nachträglich das Intereſſe für die Be» 
ſchlüſſe des Kongteſſes ammregen und veröffent⸗ 
licht zu dieſem Zweck Motipierungen für diefe | 
Beſchlüſſe, wobei fid zwar keine nenen Entdek⸗ 
kungen, aber doch einige recht intereſſante Ein⸗ 
zelheiten ergeben. So erklärt der Konfeil inbezug 
auf die Unzuläſſigket von Blockverträgen mit den 
Polen, daß ein Abkommen mit dieſen nur dann 
dauerhaft und für beide Seiten vorteilhaft ſein 
könne, wem eine Grundlage der Verſöhnung 
auf der ganzen Linie der Berührung des 
tuſſiſchen mit dem polniſchen Volk gefun⸗ 
den werde. Solange die Polen anf Löſungen 
als Krakau und Warſchau hören, die Feind⸗ 
ſchaft gegen Ruflaud und die Ruſſen predigen, 
könnten partielle lokale Uebereinkünfte nur die 
wahre Sachlage verſchleiern. Verträge mit ande» 
ren Fremdſtämmigen, die gegen Rußland und die 
Ruſſen keine Feindſchaft zeigen, feien nicht nur 
möglich, ſondern auch wünſchenswert. Neher- 
haunt en Fremdſtämmigen, die Rußland als 
ruſſiſchen Staat anerkennen, die Freundſchaft des 
allruſſiſchen Nationalverbandes ficher (). Gleich⸗ 
iti il der Kongreß „mit Unwillen“ 
, das ruſſiſche Volk zu ſpalten 
ſſen und Weißruſſen den Fremd⸗ 
Das ruſſiſche Volk fei 
is Die lokalen Eigentümlich⸗ 
keiten der verſchiedenen Zweige des ruſſiſchen 
Volks -jeien den Nationaliſten teuer (Y, aber 
gleichzeitig brandmarke der Kongreß die Ukrainer⸗ 
Mefoppiner und die weißruſſiſchen Separatiſten 
als Vuterlandsverräter (). Da hat man alfo die 
ganze hohle Heuchelei und Sophiftit der Natio⸗ 
naliſten im ſchönſten Glanze. Solange die Polen, 
Ukrainer und Weißruſſen ſich den großruſſiſchen 
Nationaliſten knechtiſch unterordnen und ſich nach 
ihren Willen ausſangen laſſen, find fie Freunde 
und Brüder; ſobald ſie es aber wagen, etwas für 
ſich ſelbſt zu verlangen, werden fie „Vaterlands⸗ 
herräter.“ Selten hat wohl eine politiſche Partei 


die Kleinru 
ſtümmigen 
einig und unteilbar. 


f 


zuzuzüßlen. 


itdi ſo treffend ſeloſt charakteriſtert, wie die Na 
onaliſt 


eat durch dieje Beſchlüße. 

Die Okklobriſten find übrigens auch nicht 
nici beſſer. Haben fih da die Moskauer Okto⸗ 
hriften bemüßigt geſehen, dem Biſchof Eulagius 
ein Telegramm zu ſenden, in dem fe ihm zu 
der gemünſchten Entſcheidung“ der Chelmfrage 
„arutuljeren“ und ihm ihre 


—— 2 — 


Die frank und ungefeſſelt mit ihm ſcherzen, 
Und ihnen ruft ein Gott: Die Welt tft euer. 
Plate n. 


An Wintertraum 


vou 
Anny Wothe . 
(2. Fortſetzung.) 

Er ſaß dicht hinter dem ſchönen Weih, das 
ruhig beide Hände am Stener hielt. 

„Ich gebe kein Kommando“, erklärte ſie mit 
halb zurückgewandtem Sa „Heinrich, los!“ 

Der Bremfer ſchwang fid mit einem kräfti⸗ 
gen Ruck auf den Bob. Ein Schwungholen der 
hier Körper, und der Bob ſauſte die kaum drei 
Meter breite Bahn hinab. 

Ingelſd ſaß wie aus Erz gegoſſen am 
Steuer 

Nur bei der erſten kleineren Kurve, wo ſich 
Wood nach rechts neigte, ein Manöver, das von 
der ganzen Mannſchaft genau ebenſo ausgeführt 
wire, war es James, als neige ( ſich ie nach 
ihm lauſchend zurück. Glänzend wurde die Kurve 
genommen. 

Rechts hoh fich der dunkle, verſchneite Wald, 
inks fiel dicht hinter der Bahn mit ihren über 
höhten Kurven der Weg ſteil ab nach der 
Straße, die nach Ohrdruf führt. | 

James Wood verfolgte mit ſcharfem Blick die | 
Bahn und die kühne Lenkerin des Bahfleighs. 
Sein Herz ſchlug ſchneller, wenn er gewahrte, 
wie kühl, ficher und ruhig fie den Schlitten 
führte. 

Jetzt kam die große, die ſogenaunte Kron- 
prinzenkurve. 

„Bremſe!“ kam es nur kühl und Mar 
den roten Lippen. 

Und wie ein Pfeil ſchoß der „Aar 
Kurve ein. 

„Die Mannſchuft, die links ausgelegt, ſtreifte | 
fajt den Boden, aber der „Aar“ lief ficher am der 
Eiswand entlang und gewann ſiegreich die glatte 
„Bahn Einen Augenblick hatte der Flieger doch | 


Nur jenen iſt das Leben ſchön und tener, | 


l 
von | 


im ber 
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Ten 
„tiefe Dankbarkeit,“ 
e 


ihre „Bewunderung ſeiner Standhaftigkeit und 
Geiſtesſtärke“ ausdrücken und „langes Leben, Ge- 
ſundheit und unermüdliche Euergſe zum Wohl 
Wohl der Heimal“ wünſchen. Man weiß wirk⸗ 
lich nicht: ift das nun blutige Ironſe oder ein 
geradezu beiſpielloſes Armutszeugnis, das die Mos- 
taner Oktobriſten fih da ſelbſt ausſtellen?“ 
Demgegenüber erſcheint es faſt ſonderbar, daß 
man in Regierungskreiſen überhaupt noch Achtung 
vor der Reichsduma hat. Und doch muß dem ſo 


Donnerstag, den l. 14. März 1912 


fein, denn die energiſche Opposition der Duma 


gegen den Regierungsſtandpunkt in Sachen der 
Verantwortlichkeit der Abgeordneten ſcheint Früchte 
zu tragen. In den „Sphären“ ift ein Kampf 
um die zweite Verleumdungsklage Golobows ge⸗ 
gen alle Abgeordneten, die die Interpellation über 
die Ermordung Kusmin⸗Karawafes unterſchrieben 
haben, entbrannt. Die einen wollen von einer 
Ueberweiſung der Klage ans erſte Departement 
des Reichsrats überhaupt nichts wiſſen, andere 
wieder beſtehen anf dieſer Ueberweiſung, damit 
prinzipiell feſtgeſtellt werde, ob es überhaupt mög⸗ 


lich iſt, Abgeordnete wegen Unterzeichnung einer 


Interpellation zu belangen, noch andere vertreten 
die Anſicht, daß nur die Initiatoren der Inter⸗ 
pellationen verantwortlich find. Wie die Ent⸗ 
scheidung fallen wird, ift noch ungewiß, doch haz 


Stempel markenſtener zu begegnen. Es wurde 
feſtgeſtellt daß 27.000 Dokumente ohne die mötis | 
gen Marken ausgefertigt waren. Die Strafſumme 
betrug 100.000 ROL Außerdem hätte man 
eigentlich mehrere Behörden mit ungeheuren Stras | 
fen belegen müſſen; aber man nahm davon Mb- | 
ſtand. Im Stadtamt z. B. wurde eine Hinter⸗ 
ziehung der Markenſteuer im Betrage von 100.000 | 
NEL. aufgedeckt. Die Strafe hätte nach dem 
Geſetz das Zehnfache, alfo 1 Million RIL betra⸗ 
gen. Aber die Sache wurde beigelegt. Im Goun, 
Moskau wurden an Markenſtenern im Jahre 1911 
10 Mill. Rbl. vereinnahmt, eine Million mehr 
als 1910. Den Hauptteil dieſer Summe zahlt 
Moskau ſelbſt, nämlich 60mal fo viel als das 
ganze übrige Gouvernement. Die höchſte Straf⸗ 
ſumme bezifferte ſich auf 10.000 RL 

Noſtow. Gouv. Jaroſſlaw. Im Dorfe 
Biejutſchewo ift eine neue Form von Einzelgehüf⸗ 
ten entſtanden, die beweiſt, daß die Bauern nicht 
ſo ohne weiteres zur völligen Einzelwirtſchaft 
übergehen wollen, ſondern erſt eine Zwiſchenſtufe 
durchmachen möchten. 

Libau. Wie Libauer Zeitungen berichten, 


ſind dort in der letzten Zeit auf einlaufenden 


ben die Geguer der Einbringung der Klage in 


den Reichsrat jedenfalls ſtarke Chancen. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Der Wolga⸗Don⸗ Kanal, von 


dem ſchon feit Jahrhunderten die Rede ift, ſoll 
nun endlich verwirklicht werden. Wenigſtens weiß 
die „Now. Wr.“ zu melden, daß eine grandſoſe 
Aktiengeſellſchaft in der Bildung begriffen fet, unt 
einen Kanal zwiſchen Zarizun und Kalatſch zu 
bauen und zu erploitieren. Jur Prüfung der 
Details diefes Unternehmens foll beim Verkehrs⸗ 
miniſterium eine intereſſortale Konferenz unter 
Vorſitz eines der Gehilfen des Miniſters gebildet 
werden. 

— Die Ansſichten der Okto⸗ 
briſten in Moskan für die Wahlen in 
die 4. Reichsduma ſollen nach der „Pet. Gaſeta“ 
klöglich ſein. Das Blatt teilt mit, daß ſich auf 
einer Verſammlung der Mitglieder des Oktober⸗ 
bandes heransgeſtellt habe, daß Moskau außer A. 
J. Gntſchkow keinen einzigen Oktobriſten hat, der 
vom Oktaberverband als Kandidat aufgeſtellt mer- 
den kann. 

— W. W. Puriſchkewitſch ſprach im 
Nuſſiſchen Verein am 24. Februar (8. März) 


| 
| 


i geg 


wieder über die Interpellatiouen in der Reichs⸗ 


duma. Redner ſprach von der Notwendigkeit 
einer „Veredelung“ des Dumabeſtandes, damit 
nicht fremdſtämmige Schreier und dergleichen 
mehr im Tauriſchen Palais ſitzen. Für die Ju⸗ 
den jet in der Reichsduma überhaupt kein Raum 
und die übrigen Nichtruſſen dürften nur über die 
betreffenden Fragen ſich äußern. Schließlich 


meinte Herr Puriſchkiewitſch, er wünſche ſich lieber 
die man auseinan⸗ 


eine revolutianäre 4. Duma, 


derjagen könne, als eine Duma ans Freunden des 


„halbachtbaren“ A. J. Gutſchkow mit den Ka- 
detten uſm. 

Moskau. Markenſtener und Stra 
Die Moskauer Kronspalate veranſtaltete 
häufige Reviſtonen, um der Hinterziehung der 

an — z. 
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den Atem angehalten, nicht ſeinetwegen, 
weil er um Ingelid gezittert. 

Jetzt lächelte er. Welche Himmelsſeligkeit 
müßte es ſein, mit ihr zu fliegen, mit ihr die 
keine Furcht kannte. Davon wollte er träumen 
hier in dem weißen Wald, während ſie die faſt 
zweitauſend Meter lange Bahn hinabſauſten, als 
wären, fie eins, als gehörten fie zu einander in 
Zeit und Ewigkeit. 

Dicht jagen fie zuſammen. Einmal überkam 
ihn das ungeſtüme Verlangen, auffauchzend beide 
Arme um die ſchlanke Geſtalt zu legen, die da ſo 
unbeweglich vor ihm fag. Daun würden ihre 
Hände vom Steuer ſinken, und der Bob würde 
zur Seite fliegen und fie und er und die Mann⸗ 
ſchaft würden verloren fein, Im Falle aber 
würde er fie an fih preſſen und ihre roten Lips 
pen küſſen und in dieſem Kufje mit ihr 
ſterben. 

James Wood blickte ſtarr vor fih hin über 
BEN Schultern hinweg. Er wollte fie nicht 
mehr anſehen, wollte nicht in Verſuchung fome 
men, ihr und ſein Leben zu vernichten. Er biß 
die Zähne zufammen, und feine Hände umkrampf⸗ 
ten feſt und feſter die Riemen. Da nahm der 
„Aar“ die zweite große Kurve. 

Sauſend flog der Bob dahin, und wie ein 
Brauſen und Sauſen war es um James Wood. 
Wie Nebel lag es vor ſeinen Augen. Der weiße 
Schnee um ihn her leuchtete blutrot, und das 
Herz krampfte ſich ihm wild und heiß zuſam⸗ 
men. 

Der „Aar“ gewaun 
Fahrt das Ziel. 

Langſam ließ 
Sie ſaß no 
Flieger bereits abgeſprungen war und 
hilfreich die Hand reichen wollte. 

Sie fah noch ftare geradenns. Die Arme 
waren 112 wie gelähmt. So angeſpannt mit 
jeden Nerv hatte fie fich noch nie beim Boblen- 
ken gefühlt. Schwer und müde erhob ſie fich. 
Die Hand des Engländers nahm fie nicht. 

„Wollt Ihr den „Aar“ zum Aufzug bringen, 
Jungen ?“ fragte fie die beiden Knaben. £ 

„Stärken könnt ihr euch nachher!“ rief ihnen 
Wood nach. 

Strahlend zogen die Burſchen von dannen. 

Die weiße Straße an dem Silberwaſſer war 
noch ziemlich einſau. Ab und zu ſauſte une ein 
Bob oder ein Rodel vorbei. Die beiden, die jetzt 


ſondern 


Ingelid den Bob amslanfen. 
unbeweglich am Steuer, als der 
ihr nun 
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fochen in glänzender 


Schiffen viele chineſiſche Matroſen angekommen, 
die ſich unterwegs die Zöpfe abgeſchnitten haben. 
Ueber dem Meere ging vor einiger Tagen ein 
heftiges Gewitter nieder, dem ein warmer Früh⸗ 
lingsregen folgte. Die Propßezeinngen der be⸗ 
kannten „älteſten Leute“, daß auf ein frühes 
Gewitter ein kalter Frühling folge, ſcheinen ſich 
diesmal ja zu bewahrheiten. 

Dorpat. Dem Studenten Doskingki ift die 
Erlaubnis zur Herausgabe einer Zeitung in 
ruſſiſcher Sprache unter dem Titel „Okraina“ 
erhielt worden. 

Grobin. Die Schäden, die in der letzten 
Zeit durch Raupen in den Wäldern der Balti⸗ 
ſchen Provinzen verurſacht werden, ſind ſo groß, 
daß die Regierung zum Kampf mit dieſem 
Schrecken eine größere Summe aſſigniert hat und 
eine beſondere Kommiſſion ſich jetzt damit be⸗ 
ſchäftigt, dem Uebel zu ſteuern. 


Der Rohlenarbeiterſtreik 
in Deutſchland. 


Eſſen, 13. März. 

Der Streik wächſt zuſehends. Während 
geſtern uur un Dortmunder und Bochumer 
Bezirk feſtgeſtellt werden konnte, daß dort gegen 
70 Prozent der Belegſchaften im Ausſtande ſeien, 
gibt nun der chriſtliche Gewerkverein zu, daß 
dieſer Prozentſatz heute für das ganze Ruhrreviet 
zutreffe. Von der Zeutralleitung des alten „ 
arbeiterverbandes in Bochum, der dieſe Angabe 
mit begreiflicher Genugtunng beſtätigt, wird 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß heute die Zahl 
von 200,000 erreicht werden wird. So viel 
haben im Jahre 1905 geſtreikt. Man verur⸗ 
teilt es im alten Verband auf das entſchiedenſte, 
daß von der Gegenpartei neuerdings wieder ver⸗ 
ſtärkter Schutz für das Ruhrrevier in einem 
Aufruf gefordert wird, hinter dem, wie mau er⸗ 
klärt, der christliche Gewerkverein ſtehen ſoll. 
Mam ſcheut ſich fogar in dieſen Kreiſen nicht, 
jetzt ſchon von der Notwendigkeit der Verhängung 
des Belagerungszuſtandes zu ſprechen. In 
Seite an Seite dahinſchritten, hatten noch lein 
Wort miteinander gewechſelt. 

„Wie kühn Sie find, Gräfin“, brach endlich 
James Wood das Schweigen. 

„Sind Sie deſſen ganz ſicher ?“ 

„Gewiß, Gräfin, ich hatte ja eben Gelegen⸗ 
heit, Ihren Mut und Ihre Kaltblütigkeit zu bes 
wundern.“ 

„Und wenn ich nun innerlich gezittert hätte?“ 
fragte fie ſtirnrunzelnd. 

„Um fo mehr müßte ich Ihre äußere Kalt⸗ 
blütigkeit bewundern. Dieſe Eigenſchaft, gnä⸗ 
digfte Gräfin, ift das erſte Erfordernis für einen 
Piloten. Ich glaube, Sie werden ſich in der 
Luft glänzend bewähren.“ 

Ifngelid ſchüttelte mit einem faſt ſchalkhaften 
Lächeln den dunklen Kopf. 

„Wenn ich nicht nur das erſtemal gleich 
kläglich Schiffbruch leide, Miſter Wood. Zus 
weilen iſt es mir, als wäre ich doch ein rechter 
Haſeufuß.“ 

„Das Gegenteil haben Sie ja ſoeben glänzend 
bewieſen, Gräfin. Nun aber laſſen Sie mich 
Ihnen danken für die wirklich einzig ſchöne, 
wundervolle Fahrt. 

„War es ſchön ?“ 

eUnvergeßlich. Mein weißer Wunderwald 
wurde zu einem Eden. Soll ich Ihnen meinen 
Traum verraten, Gräfin, den ich vorhin auf dem 
Bob geträumt?“ 

„Nein,“ wehrte Iugelid faſt üngjtlid, 
„Träume verwehen. Unausgeſprachen find fie 
am ſüßeſten. Rührt man daran, zerflattern fie 
oft, um nie wiederzukehren.“ 

„Winterträume find die letzten, Gräfin. 
kehren niemals wieder. 

Sein Blick brannte in dem ihren, und Inge- 
lid ſenkte betroffen die fchünen Augen. 

Warum flogen plötzlich ihre Gedanken zu 
dem, der jetzt in der Bahn ohne einen freund⸗ 
lichen Blick und ohne ein freundliches Wort von 
ihr der Heimat zufnhr? Warum hatte fte geo 
ſo ſcheiden laſſen? 

Finſter zog ſich ihre 
wollte Leo wieder in ihrer Seele? Warum 
dräugte er ſich in das wundervolle, luftige 
Tranmgefüge ihres Herzeus und ihrer Sime. 

Hatte er ein Recht, ihr alles zu nehmen, ihre 
Seele, ihr ganzes Fühlen, all ihre Gedan⸗ 
War alles fein? x 
„Nein, nein,“ hätte fie am liebſten laut auf⸗ 


Sie 


Stirn zuſammen. 


Was | 


derung gerichtet, jede Ruhe 


Stand des Streikes im 


arbeiter 


Morgen-Ansgabe. 


Hamborn freilich ift es zu heftigen Zirfammeen* 
ſtößen gekommen, aber dieſer und noch manch 
anderer bedauerliche Zwiſchenfall gibt, wie von 
Kennern der Lage beſtätigt wird, noch keine 
Veranlaſſung, die Rue im ganzen Buairt als 
ſchwer bedroht zu betrachten. 

Die Mitglieder der am 
Verbände haben au ihre 


Stralk beteiligten 
itglieder die Auffor⸗ 
örung und Gewalt⸗ 


tätigkeit zu vermeiden. 
Hamburg, rz. 

Der weſtfäliſche Grubenſtreik hat den Verkehr 

im hieſigen Kohlenhafen nun ganz lahmgelegt. 

Die dort beſchäſtigten Akkord⸗Schnuerſenſe haben 


mittel geben, da das (ende 
nicht abzuſehen iſt. Der Arb. 
ſich nunmehr auch in den Bı 
die den Transport der Kohlen nach 
zu beſorgen haben, die mit den 
ren in fejtem Vertragsverhäl 
Bunkerkohlen ſind außerdem vo 
Mark pro 1000 Kilogramm geſtiegen. 

Im Reichstag hat das Zentrum folgende Juter⸗ 
pellation eingebracht. 
„Iſt der Herr Reichs 


mpfern 


50 auf 85 


Nheini 
Kohleurevier Auskunft zu geben ? 
der Herr Reichskanzler zu tun, um 
rückſichtigung der berechtigten Wünſche der Berga 


Was gedenkt 


unter Be⸗ 


ein raſches Ende dieſes den deutſchen 
Volkswohlſtand ſchwer ſchädigenden Ausſtandes 
herbeizuführen?“ 

Auf der Zeche Carolinenglück bei Bochum 
wurden mehrere Arbeitswillige von Streikenden 
mißhandelt, einer ſchwer am Auge verletzt, ein 
anderer mit dem Revolver bedroht. Daraufhin 
machten mehrere Arbeitswillige eine telegraphiſche 
Eingabe an den Kaifer um Schutz der Arbeits⸗ 


willigen. 
Herne, 18. März. 

Während auf der Seite der Grubenbeſſtzer 
das Beſtreben beſteht, die Zahl der Streikenden 
fo gering wie möglich anzugeben, um auf die 
noch Arbeitenden einen moraliſchen Druck auozu⸗ 
üben, ſich nicht am Ausſtand zu beteiligen, er⸗ 
fährt die „Preß Centrale“ aus den Kreiſen der 
Arbeiterführer, daß der Prazentſatz aller Streiken⸗ 
den im Ruhrrevier entgegen der Meldung aus 
Gelſenkirchen heute Abend bereits 75 Prozent be⸗ 
trägt und ſtändig im Zunehmen begriffen ift, 

Gelſenkirchen, 18. März. 

Der Bergarbeiter ſtreik uche Hel ſcheint 
infolge der konſeguent ab! der 
chriſtlichen Gewerkſchaften ſomie des größten Teiles 
der Nichtorganiſterten bereits im Ab bes 
griffen 7 ein. Während heute morgen die Ger 
ſamtzahl der Streikenden auf 180,000 angegeben 
wurde, beträgt fie heute Abend uur noch 186,72 
oder 58,74 Prozeut gegen zirka 70 Prozent 
der Morgenſchicht⸗ 1 

Für den Kreis Gelſenkirchen Stadt und Land 
beträgt der Prozentſatz der Streikenden fogat um 
48 Prozent. r 

Neue Streikexzeſſe ſind im Laufe des 
Nachmittags nicht mehr zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. 

Eſſen, 13. März. (P. T.⸗A.) Von 806,000 
Bergarbeitern des Ruhrgebietes erſchienen 181,000 
geſchrieen, aber ihre roten Sippen drückten ſich feſt 
aufeinander. 1 

Wie ſüß und rot dieſer knoſpende Mund 
war. James Wood fah ihn voll Entzücken, und 
doch glomm es wie Abwehr in feinen Angen 
auf. 

Es war gefährlich hier mit der weißer 
Schneefrau in dem ftillen Wald. Was wollte el 
eigentlich von ihr? Sie dem Manne entreißen, 
dem das erſte Recht auf fie gebührte ? 

Er hütte Leo v. d. Decken vernichten mögen, 
und doch empfand er etwas wie Achtung vor ihm. 
Etwas, das ihn zwang, nicht an das zu rühren, 
1 ai ir 5 E 

Was ging ihn aber ſchließlich dieſer 
Mann an, wenn er ihm auch fonft nicht gerade 
beſonders ſympathiſch war? Konnte man dem 
anderen etwas nehmen, wenn er es wirklich ganz 
beſaß? Nein, dieje fremde, weiße Wunderfrau 
liebte dieſen deutſchen 5 nicht, konnte ihn 
nicht lieben. Wie hätte fie ſonſt ihm hier je 
hold, als empfinde fie jeden Herzſchlag feines 
Junern, zur Seite ſchreiten können, wenn auch 
ihr Mund kein Wort verriet von dem, was ihre 
Seele durchzitterte ? 

James Wood atmete haſtig und ſchwer. Wie 
kam er eigentlich nur dazu, Rückſicht anf andere 
zu nehmen? Bis ſetzt hatte er nur immer ſich 
durchgeſetzt. Was er gewollt, hatte er bis jetzt 
noch immer erreicht. Freilich, die Franen, die 
hatten auch ihn betrogen und belogen, aber diefe 
Zeit war lange vorbei, da es ihm wehgetan. 
Dieſe eine aber follte nicht lügen. Sein holdes, 
weißes, ſchlaukes Winterweib, das follte rein und 
ohne jeden Makel in ſeinem Herzen leben, das 
ſollte auch nicht durch einen dunkſen Hauch ſeiner 
eigenen Gedanken geſtreift werden. 

„Verzeihen Sie, Gräfin, daß ich mich ſa ganz 
non meinen Gedanken einnehmen laſſe, und hal⸗ 
ten Sie mich nicht für unhöflich, weil ich 
ſchweige,“ unterbrach er plützlich fein Sinnen. 
„aber ich habe ſoeben mit Ihnen im Geiſte ger 
ſprochen, und Sie haben mir mancherlei Antwort 
auf meine Fragen gegeben.“ 

„Das iſt ſehr beunem, Miſter Wood,” lachte 
Jugelid hell auf, den hohen Kragen ees weißen 
enters etwas zurüͤckſtreiſend, da ihr warr 
u Gehen wurde, „da können Sie nun ganz 
bequem ſich ausſchweigen, und leiner kann fef 
ſtelſen, ob Sie geflunkert haben.“ 


Gortiegung folgt). 


Donnereteg, den (1.) 1 M 1018, tene kodzer geltung. 


— nn 
Mann zur Arbeit. Im ganzen ſtre n 200,000 Verkuͤnke in wollenen und halbwollenen Webe 
Bergarbeiter. Eb kommen öfters Zuſammenſtöße waren bezogen fih hauptſächlich auf ſolche für 
zwiſchen der Polizei und den Streikenden vor. den inländiſchen Markt und betreffen vornehmlich 
Die Polizei verlangt Militär. Damenkonfektionsſtoffe, während für den Ervort 
Brüſſel, 13. März. (P. T.M.) Das natios und befonders in Herrenſtofen nur kleine Ver- 
nale Komitee der Föderation des belaifchen Vergs käufe zu verzeichnen find, Auch die Berichte aus 
arbeiter hat zur Beratung am nächſten Sonntag anderen Zweigen der Moll- und Halbwollweberel 
folgende Punkte vorgeſehen: Der Mindeſtlohn, lauten keineswens günſtia, auf ollen Gebieten 
die Lohnerhöhung um 15 Prozent, die offizielle macht fih die größte Zurückhaltung der Käufer 
Anerkennung der Föderation. bemerkbar. Weniger Aufträge wurden in baum⸗ 
London, 13. März. (P. T.⸗A.) Der Inhalt | wollenen Garnen und ebenſo im baumwollenen 
der Beratung der Arbeitgeber und der Bergarbeiter Geweben erteilt; die Preistendenz hat fih nicht 
unter Vorſitz Asquiths wird geheim gehalten. verändert. Beſſere Nachrichten kommen auch im 
— — dieſer Woche aus der Seideninduſtrie. Nicht nur 
in geringeren Artikeln, ſondern auch in glatten Ge: 
Handel und Induſtrie. | weben waren mehr 0 zu verzeichnen; auch 
die Preislage hat ſich etwas beſſern können. In 
Bericht über die Lage der D-utfchen der Leineninduſtrie, ſpeziell in der Weberei herricht 
Textilindustrie, Auch die in dieſer Boche gute Veſchäftigung zu vollen Preſſen der Vers 
vorliegenden Berichte vom deutſchen Wollhandel fäufer. Die Notierungen auch für Flochsgarne 
laſſen keine größere Unternehmungsluſt der Ver⸗ find iy d R i ý é 
3 ſind in dieſer Woche günſtiger. Für Jutegarne 
braucher erkennen. Die Mehrzahl der größeren ie fi N ner 
9 A wie für Jutegewebe find weiter höhere Notiernun 
Verbraucher hat anf der ſoeben in Berlin ſiatt⸗ gen eingetteten, und wurden zu den höheren Nos 
n d Wollauktion ihren Bedarf in deut fierungen größere Verkäufe durchgeſezt. 


ſchen Wollen gedeckt und beſchränkte fid darauf 
in überſeeiſchen Wollen nur das Notwendigſte Vom engliſchen Textilmarkt wird be 
richtet, daß die unentſchiedene Lage im Kohlenar⸗ 


e Während infolge der ungenügenden 

Beſchaffengeiten der deutſchen Wollen ein Rück. beiterſtreik ſelbſtverſtändlich ihren Einfluß auf die 
gang die Notiermgen gegenüber denjenigen der Qane der Lertilindiftsie ausübt, und daß aus bies 
vorfährigen Märzauktion ale iſt, iſt ein fem Grunde euch während der Ichtem Boche 


weiterer Rückgang der Preije für das überſeeiſche | 
Produkt in der fetten Woche nicht eingetreten, hendwelche größeren Unternehmungen weder auf 
bem Wollmarkt noch aber auf dem Wollgarnmarkt 


Kammzüge, Kämmlinge und Wollabfälle wurden 

Keren nur nach Bedarf gekauft; eine bejone. fu veizeifmen geweſen find. Wenngleich für wol 

tre Veränderung der Preislage z dieſer jene Garne in beſtimmten Cortet mehr Kauf ⸗ 
offerten vorlagen, fo ſahen fih doch viele Spin⸗ 


Woche nicht eingetret Die Kaufluft für mols 

lene Garne war gleichfalls mehr geringfügig, and 

beſonders in Kummgermen find nennenswerte 

Orders in dieſer Woche nicht erteilt worden. Die in bezug auf rechtzeitige Lieferung Verpflich 

——— EÜ—ů—— — — eine 
Tleſgebengt machen wie bie tranrige Mittelfung, daß unſers Tebe Gerist 

Schwſeget maller, Großmutler, Ane ke 5 ain 


Mlandgna Franc geb, Szybilska 


Jam Dedra im OB, Lebens] Dienstag den 12. 
mr 


Die Beerdlaung unſerer teren Eulſchlaſenen findet Donnerzlag um 2 Uhr vom 
Tronerhauſe Ruda, Pablanlcer Chauffee, Hans Strudzinsti, Nr 8 aus, fatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


die in fo reichem Maße erwleſene Teil. dei dem 
ngen Baue nu — Tutfejlejenn ee a 


Theodor Marschall 


preden wir hiermit allen Berwandien, Freunden und Bekannten unſeren 
ange Dank ans. Ganz beſonders danken wir dem Herrn Paftor Hadrian 

je die troſtreichen Worlr am Grabe, den Herren Ehreuträgern, ſowie für 
die zahlreichen Rranzıpenden. 


ns Die trauernden Hinterbliebenen. 


= £ == = — 


Zarzad Towarzystwa Wzajemnego Kredytu w Zgierzu 


ma zassyt podać do wiadomości p. p. ezlonköw, fe roczne 


Ogólne Zebranie 


odbedzie sle w eswartek dula 21 marca rb. o godz, 8-ej po poludniu w sali Zgierskiej 
Szkoły Handlowej. 


Porzadek dziennyı 


Wybór prsewodniozacego. — 

Zatwlerdzenie bilansu oraz podxialı zysköw za 1911 rok. 

Wybór jednego ezlonka Zarządu. 

Wybòr trzech członków Rady, 

Wybór trzech członków Komisji Rewizyjnej 1 trzech ich zastępcðw. 
Zatwierdzenie budżotu na 1912 rok. 

Wnioski oxlonköw. 8040 


oder Stidtiiher@cnhlhuns 


Inzyniece kaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preifen: 


Mind- und Kuhhünte, Kalbfelle, Pferdehünte, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für technische Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel, 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fische, Federvieh und Schweine, 
Tapezierhaare, desiufizlerte, in ausgezeichneten Gattungen u. verſchied. Narben, 
Rohe, feuchte und trockene Borſte (Szezecina). 171⁰ 


PT} 


Serre 


ner nicht veranlaßt, ſolche zu akzeptieren, da fie | 


7 adus naa Allenentrich 


| 8) Verſchiedene Bierhallen mit Schlächterelen, au guien Punkten gelegen, 


Mr. 121 


gen einzunchen nicht in der Lage find, Die Preis. in Tälinfeit tre 
tendenz iſt unverändert, und wirklich billigere na nur mit 
Preiſe find weder für mittlere noch beſſere Ber Wollen, ſondern 


ſchaffenheiten zu konſtatieren. Aehnlſch wie die befaffen und 


ten. Das Imporlgeſchäft wird ich 
dem Vertriebe vou ungariſchen 
auch hauptſächlich mit der Einfuhr 


von Kammzünen, Kämmlingen und Wollabfällen 


ebenſo neben dem diterreichifihen 


Lage des Wols und Wollgarnmarktes ift die Ger Geſchäft der Ausfuhr von Wollen und Wollab⸗ 


ſchäftslage in der Webwareninduſtrie. Die Fabri⸗ fällen nach den 


Valkanſtagten, nach Italjen und 


kanten von wollenen und halbwollenen Stoffen nach anderen Ländern feine Aufmerkſar keit zue 


find lediglich mit der Ablieferung früherer Orders wenden. 


— 


beſchäftigt, können aber aus den vorher erwähnten 


Gründen neue Orders nur unter Vorbehalt und Vaumwoll⸗Bericht. 


in beſchränktem Maße annehmen. Das Geſchäft 
in der Wirkwartninduſtrie zeigt ſehr wenig beben. 
Ebenſo war es den Spimern in der Baumwoll⸗ 
induſtrie kaum möglich, größere Orders buchen zu 
konnen, obwohl die Nachfrage ziemlich rege war. 
Die Spinner find allerdings mit den Älteren en 
Orders vollauf beſchäfligt und haben auch in Mën April 


til Mt 
daumwollenen Geweben zur Genügezu tun. Inte⸗ Det ee — 


Te legrem 


garne und Jutege webe zeigen auch in diefe Jun Jul! 
Woche wiederum Preiserhöhungen; die bezügll⸗ Full Sagat, : 


chen Fabrikanten find fehe ſtatt beſchäftigt. Die Len 
Beſſerung der Geſchäfislage in der keineninduſtri mm 
hält weiter au. 

Ausdebnung des Geſchafsbetriebes 


einen ziemlich ausgedehnten Wollhandel, speziell 
in ungarifhen Wollen betreibt und regelmäßige TLem peter! 
D 


Verſteige runden von Dominialmollen ungariſchen 
Raltet, hat fid entſchloſſen, in Wien ~ 
ein Importi ft für Schafwollen und für Woll⸗ 
abfälle zu errichten. Sobald der geeignete Leiter 
ü e Ab g en ift, ſoll der Betrieb 


Urſprungs ve 


| ai 2 


* 
A 


anscher 
Mi Krage pon 


5grulteurs 

. Krawatten 
. Handschühe 
dj frikotagen 


grossies Aus, 


Geia PM Schwa 


Perrnkauersit. 83 


1643 Gegenüber Haus Petersilge 
Bitte genan auf Firma und Hausnummer zu achten! 


— u ein 2 Zn 
Ausschuss für Vermittelung au techn. Posten 


kauer Gouv., Neuer Ring 6. 


Sucht eine gute Kraft 
auf Ringdrosseln. 


me von Hornby, Hemelryt u. Ga, 


Banmwollmafler, etperpool. 
Bertreien dur E. A. Nan u. Ga 
Gröffnungs-Notierungem. 
Binerpaal, 13. Mär, 1018. 


. .. 597 Ennni Septemb . BR2 
.. ÒR September Oktober. 579 
. be Oftober November 576 
„ DIG November Dezember. 574 
de Dezember Tanner, 574 
586 Janact Februat 1918 574 


weng: wuregelmäßig. 


Witterungs⸗Bericht. 


der Ungariſchen Allgemeinen Ereditbank (Gür bie „eue Lonzer getunt“) 
in Budapeſt. Die Ungaeſſche Allgemeine Kres Nach der Beobachtung des Opttrers F. pot 
ditbank in Budapeſt, welche ſchon feit Jahren Petrirauerſtraße Nr. 71. 


Coby, den 18, März. 

Bor mittags 8 uhr A Kate 
Diktat» . 
Geſtern abend 8 „ © Wärme 


Barometer: 700 mam zeſtiegen. 


Maximum 1° Kälte 
Minimum I. Birne 


Srosser 
Feiertags- 
Verkauf 


zu aussergewöhnlich. Konkurt eng 
Preisen von verschied. modernen 
Kravatten aus besten Seidensioffen, 
wie auch versch. leinenen Kragen, 
Vorhemden, Oberhemden. Schirm 
men, Hosenträgern, Spinken, Tas 
schentüchern, Lederportemonales, 
Paplerossentaschen, sowie versch. 
anderen Galanteriewaren. Grosse 
Auswahl in versch. Damen-Hüten 
zur Sommer-Saison, neuester Pari- 
ser Mode. Daselbst sind auch Pa- 
pier-u. Schreibmaterialien zu haben; 


Bitte gefl. zu achten auf die Firma 


J. D. Ölsztejn, 
Lodz, Staro-Zarzewska-Strasse 4. 
Gute Bedienung, Billige Preise, 


zen 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Ind Ihr 


Orla-Strasse Nr. 1 
empfiehlt in reicher Auswahl : 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Oefen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glaslerten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
: Dfenelnsätze „Vulkan“ :: 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 


Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpetskl, 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabricmelster des Petri« 
| Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, Ist tätig all- 


I 
täglich, Sonn- u. Feiertage ausgeschlossen. von 1% bis 1 mitiags p | 
und von 8 bis 9 Uhr abends. e 2100 U 


Ich fude für meine Feinſpinnerei einen in fenem 
Bade tüchtigen und zuverläßlgen 


Fer- Ad Throstemeistet 


NY. Stolarof£. 


Sie Deikeisepparate für Zimmerdfen, Mädnıderde, Meffeiheil ete. glänzend, Deputatie yon Rüciel. 
Daaldals en allen gea eie Meine Rohin mehr, CA teine Alg, fein Gerad, 
dard enge eder ng ber Rokle beionberd günftig für Mıffenumlag. Perg: 
Mod) wie dageızeiene vilite * 

Delikatejje’ lowie ener 


doch v Per rl Sen Kt Mei ei dn Letz an ruft. en, 
ae Sagte enhmeirn innen, g ee 
e ente . K. B310 b Aadal Mole, Bonis S.W. isu 


Billig zn verkaufen: 


1) Eine Bäckerei mit guet Ofen, 20 Jahre egiferend, Iahresumfat 
60,009 Rabel, eigene Silale, beftändige Abnehmer, Pferde, Wagen, jehe 
ſolides Geſcha y: x 

2) Ein Shreibmaterinlien-Beihäft vis-A-vis þem Gymuaflum im 
Centrum der Sta 4, nur infolge Abreiſe abzugeben; 


in weichen auch warme Speiſen verabreicht werden: 
4 15,000 Rubel au! erfie Mr. einer Lodzer Oydolßer zu 8 1 m. 3000 ROIL 
auf exfie Nr. eines Beſitztums im Vorort zu 10 b geſucht. 
Nähere Auskunft erteilt tottenles Herr W. Miomierekl, anadıfar 
Straße Nr. 10 8261 


schau, Mazowlecka 4, sparen 
BO Prozent an Peuerungsma- 
terial, trocknen dle feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 
— — Miauten. = 


Reparleren und Nenauf- 
stellen aller Art Defen. 


— e 
Eine Fleiſcherei⸗ 
Einrichtung 5 


fotort Billin zu verfoufen. Naters * 
erfr. Ruda-Pablanſcka b. Th. Meverhol 


Abreiſehalber 


Find Schlaf und Speltenimmer- Möbel 


fis | iowle auch veridiedene Wleiſchaltsſachen 
. en verlaufen. Au besehen ial, von 3—9 


Uhr na dm. Zlegelſtr 7, W. 6. (3875 
Gebrauchter 


ROVER 


billig zu verkaufen. Srebnia 17; 
rechte Offizin, I. Etage. 8385 


unae qelbe 


Tagdhündin 


(Bolnter) weiße Abzeichen, verloren ges 
gangen. (Nervöſes Zucken). Gegen Bz. 
lohnang abzugeden Zlelpna 39, W. 7. 


Donnerstag, den (1.) 14. März 1919. 


London, 18. März. (P. T. . A.) Die 
Eröffnung der 2. Serie der Wollauktion erfolgt 
am 11. April, die nächſte am 11. Juni. F 

Madrid, 13. März. (P. T.⸗A.) Der König 
unterzeichnete ein Dekret, in dem er den Prinzen 
Alfons, den Sohn der Infantin Eulalie, in 
alle Rechte und Titel eines ſpaniſchen Infanten 


wieder einſetzt. 

Chriſtlanla, 18. März. Die Regierung 
hat dem Parlament den Vorſchlag gemacht, 
für die Amundſen » Expedition Kredite zu 
aſſignieren. 

Machen, 18. März. Ein hier wohnender 
Ingenieur wurde wegen Landesverrats verhaftet. 
Die Hausſuchung foll fehe belaftendes Material 
ergeben haben. Die Verhaftung ſteht mit der 
[rat in Moers vorgenommenen in Verbin⸗ 

ng. 

Rußland und die Türkel. 


Petersburg, 12. 7 Die ruſſiſche 
Preſſe veröffentlicht heute Nachrichten über die 
Beſetzung der Gegend am Urmiaſee durch fürs 
kiſche Truppen. Wie es heißt, follen die Türken 
im Laufe des geſtrigen Tages bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten haben. Ein weiteres Tele | 
gramm ans Urmia beſagt, daß dort geſtern zwei 
weitere Kompagnien lürkiſcher Infanterie mit 
wei Geſchſzen angelommen und von der pers 
ſchen Bevölkerung mit großem Jubel empfangen 
worden ſind. 


Berbandlungen zwiſchen Oeſterre lch und | 
Rußland, 


Petersburg, 13. März. Dem Vernehmen 
nach ſchreiten die Verbandlungen zweiſchen Nahe 
land und Oeſterreich⸗Ungarn, die in erſler Linie 
die albaniſche Frage betreffen, fort und werden 
vorausſichtlich zum Abſchluß eines Abkommens 
führen. Uebrigens wird, wie es heißt, der Mis 
niſter des Aeußern Saſonow nächſte Woche in der 
Reichsduma eine Darſtellung der politiſchen Lage 
im nahen wie im fernen Oſten geben. 


Zum Strelk in Deutſchland. 


Dortmund, 18. Matz. (P. Ta) Of- 
foret wird mitgeteilt, daß im Ruhrrevier von 
er Geſamtzahl von 881,151 Vergarbeitern heute 
187,950 nicht eingefahren find, 

Zwickau, 13. März. (P. TA) Auf Cr 
ſuchen der Grnbenarbeiter übernahm das Gruben⸗ 
reſſort die Vermittelung im Streit zwiſchen den 
Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern. 


Ein 24: ſtündiger Sympathieſtreik. 


Paris, 18. März. Heute abend finden in 

3 Paris Verſammlungen der verſchiedenen 

ransportarbeitervereinigungen ſtatt. Die Kutſcher 

aller Fuhrwerke haben beſchloſſen, in einen 24- 
stündigen Sympathieſtreik zugunſten der ausſtän⸗ 
digen Chauffeure, deren Forderungen immer noch 
nicht bewilligt find, einzutreten. l 


Bevorſtehende Aufhellung der Raub- 
anfalls. 


Paris, 18, März (Preß⸗Tel.) Das undurch⸗ 
dune Dunkel, das über dem Verbrechen der 
me Otdennere zu ruhen ſchien, lichtet ſich alle 
mählich. Geſtern wurden drei Perſonen verhaftet, 
die für hunderttauſend Franken Wertpapiere, die 
damals dem Kaffenhoten geraubt worden waren, 
zu verkaufen im Begriff waren. Dieſe drei find 
wohl nicht unmittelbar au dem Nanbanſchlag ber 
teiligt geweſen, ſondern wahrſcheinlich Mittels 
perſonen der Räuber. Auf jeden Fall ſtehen fie 
gi dieſen in Beziehungen. Man hofft daher, 
f es ſetzt bald gelingen wird, diefe Spue weitet 
zn ze und die Räuber bald dingfeſt zu 
machen. 


Der krieg in Ungarn, | 


Wien, 18. März. Das „Neue Wiener 
Lagblatt“ beſchwort heute in den ſtärkſten Aus⸗ 
drücken die maßgebenden Kreiſe, die ungariſche 
Kriſe durch Ri fang Khuen⸗Hedervarys zu 
beendigen, weil fonft 57 drohe, daß die Ar⸗ 
beiterpartei verfällt und in ihrer großer Mehrheit 
in das Lager der Unabhängigteitopartei übergeht. 
Jede andere Politik fei ansgeſchlo en und arbeite 
auf einen Kladderadatſch hin. ie „Neue Freie 
Preſſe“ faßt die Lage bedeutend ruhiger auf und 
dagt: „Wer immer die Geſchäfte in Ungarn 
übernehmen wollle, muß die Garantien dafür 
bieten, daß der Reichgztag auch arbeitet, damit das 
Wehrzeſet erledigt und jeder Konflikt mit der 
Krone vermieden werde. 


tur odzer geitung. 


Zum engliſchen Koblenarbelterſtreik. 

London, 13. März. (P. TA.) Offiziell 
wird mitgeteilt, daß die Beilegung des Streiks 
binnen einigen Stunden erwartet werden kann, 
wenn die heutigen Verhandlungen der Gruben⸗ 
beſitzer mit den Grubenarbeitern denfelben Chas 
talier annehmen wie die geſtrigen. Im Gegen ⸗ 
fag zu der offiziellen Mitteilung, der Verband 
der Grubenarbeiter habe nor Beginn der Beras 
tungen erklärt, daß, da die Grubenbeſitzer wenig 
Neigung zeigten, über die von den Arbeitern ges 
forderten Löhne zu beraten, der Verband geraten 
haben foll, die Arbeiten nicht früher anfzunehmen, 
als bis der Minimadohn angenommen wird, gibt 
der Verband ſetzt bekannt, daß er bereit fei, mit 
den Grubenbeſitzern der einzelnen Mayong in Ber⸗ 
handlung zu freien, um fobald als möglich eine 
Einigung zu erzielen. 

Die Golfftrede der Bagdadbahn. 

London, 13. Marz. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Meldung des „Daily Telegraph“ aus Konſlan⸗ 
tinapel ſtellen fih die Gegenvorſchläge der Türkei 
in der Frage der Golfſtrecke der Bagdadbahn fol⸗ 
gendermaßen dar: 

Die ottomaniſche Regierung zieht die Ves 

schaffung des zum Ban erforderlichen Kapitals zu 
leichen Anteilen durch die Türkei, England, 
krankreich und Dentfchland einem andern Plan 
vor, wonach einige fehe reiche türkiſche Staats- 
männer den Van der Strecke von Vagdad nach 
dem petſiſchen Golf aus eigenen Mitteln in die 
Hand nehmen wollten. 

Bezüglich Koweit hat der Berichterſlatter die 
Verſicherung erhalten, daß bei einer ausdrück⸗ 
licher Anerkennung der türkiſchen Oberherrſchaft 
durch England die Pforte dem Scheich von 
Koweit gewiſſe handelspolitiſche Vorrechte eins 
räumen wird. 


Strelk. 
Hamborn, 18. März. In den Streit 
gebieten ift es zu ernſten Zuſammenſtößen zwis 


ſchen Polizei und Streikenden gekommen. Be 
Qbermazlau (7) tomte die Ruhe erft nach 
energiſchem Eingreifen der Polizei hergeſtellt 
werden. 

Eiſenbahnkataſtraphe. 


Wien, 13. März. (P. T.N.) Auf der Stas 
tion Trzebynia fuhr heute ein aus Szakowo 
kommender Zug mit Landarbeitern auf eine auf 
dem toten Gleis ſtehende Lokomotive. Einige 
Waggons entgleiſten. 13 Perſonen wurden 
ſchwer und zirka 30 leicht verwundet. 


Emile Dupont $. 


Luettich, 18. März. (P. TM.) Herr 
Emile Dupont, Vizepräſident des belgiſchen Se⸗ 
nats und Staatsminiſter, ift geſtern Nacht im 
Alter von 78 Jahren an einer Lungenentzündung 
geſtorben. 

Zur Lage in Perſien. 

hol, 13. März. (P. T. . A.) Die in 
Urmia lebenden Chriſten wandten fih an Seine 
Mafeftät den Kaifer, an die ruſſiſche Reichsduma 
ſowie an die Parlamente Englands, Amerikas 
und Frankreichs mit einer Petition, in der fie 
bitten, die ruſſiſchen Truppen fo lange als mög⸗ 
lich im Rayon Urmia zu belaſſen. Die Khans 
und Gutsbeſizer wandten ſich an den ruſſiſchen 
Konſul mit der Bitte, alle Einwohner unter das 
khe Prolektorat Rußlands zu nehmen, da die 

ürken gewallſam perſiſches Gebiet beſetzten, die 
Bevölferung ruinierten und die Gutsbeſiger der 
Möglichkeit berauben, die Einkünfte von den 
ihnen gehörenden Gütern zu beziehen. 


Zum itallenlſch⸗türkiſchen Krieg. 


Mom, 18. März. (P. TA.) Der Agenela 
Stefani wird and Benghaſt gemeldet, daß die 
Italiener geſtern zwei Dafen nordöſtlich von Royat 
attackierten und diefe auch beſetzten. Die Vers 
Infte des Feindes betragen allein an Toten über 
1000 Mann. Auf italieniſcher Seite wurden 3 
Offiziere und 26 Soldaten getötet ſowie 7 Offi⸗ 
ziere und 55 Soldaten verwundet. 

Tobruk, 18. März. (P. T.. A.) Zwei 
Bataillone und eine Batterie Artillerie, die eine 
mit dem Ban eines neuen Forts beſchäftigte 
Kompagnie Sappeure beſchützte, bemerkten eine 
tirti arabilis Karawane und brachten derſelben 


durch Gewehrfeuer große Verluſte bei. Um die 
Mittagszeit begann ein erbitterter Kampf. Nach 
zwei Baſonettattacken der Italiener zogen fih die 
Türken mit großen Verluſten zurück. Auf itas 
lieniſcher Seite fielen dreizehn Soldaten, darunter 
drei Offiziere. 


Neuer Albaneſen⸗Aufſtand. 


Konſtantinopel, 18. März. Die Albaneſen, 
die mit den von dem Miniſter des Innern in 
Albanien getroffenen Maßnahmen unzufrieden ſind, 
haben in Diakova eine Revolution verſucht. 
Durch die Regierungstruppen wurden drei Mer 
volutionäre getötet und ſieben Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Die übrigen Revolutionäre werden 
verfolgt. 


Zur Nevolution in China, 


horden griffen, wie ſchon gemeldet, Kanton an 
und begannen mit der Plünderung. Die Admi⸗ 
ralität iſt niedergebrannt. Die Kämpfe in der 
Stadt dauern fort. Der Telegraph ift unter⸗ 
brochen. In der Provinz hereſcht große Ver⸗ 
wirrung. Wie „Daily Preß“ meldet, follen eins 


hundert bis zweihundert Perſonen getötet bzw. 
verwundet worden ſein. 


Hongkong, 18. März. Große Piraten⸗ 


Der engliſche General⸗ 


konſal hat angeordnet, daß ſich die Fremden nach | 


Hongkong begeben. 


Mukden, 18. März. (P. T. . M) Der 
Generalgouverneur macht in einem Tagesbefehl 
an die Truppen bekannt, daß 
haltszulage von 1 Lan pro Monat bewilligt 
wurde. 


Mukden, 13. März. (P. T. . A.) In 
Beantwortung feines erneuten Geſuchs teilte Sus 
anſchikai Tſchaoerſun mit, daß fein Entlaſſungs, 
geſuch ſofort berückſichtigt werden wird, ſobald 
die Frage feiner Stellvertretung erledigt ift 

Tſchifu, 13. März. (P. TA.) In Schanghai 
find 700 Soldaten mit 8 Schnellfenergeſchützen 
und 20 Pferden eingetroffen. Weitere 2000 Sol⸗ 
daten werden erwartet. 

Peking, 13. März. (P. T.M.) Die Nau⸗ 
linger Volksverſammlung, die Inanſchikai zur 
Uebernahme des Präfidentenpoftens beglückwünſcht, 
teilt dieſem gleichzeitig mit, daß ſie ihm umge⸗ 
hend das Siegel des Präſidenten fendet Die 
Volksverſammlung ſetzte von der Uebernahme des 
Präſidentenpoſtens durch Juanſchikai das gauze Land 
in Kenntnis. Ferne rſchlug die Volksverſammlung 
dem Präſidenten vor, die ſoeben in Nanking 
votierte Konftitution ſtreng zu beobachten. Bere 
öffentlicht wurde hente ein Ufas des Präſidenten 
über die Ernennung Tanſchaoig zum Mie 
niſterpräſtdenten. Gerüchten zufolge haben 
die Truppen Schengfungs Pinangfu 
in der Provinz Schanſi erreicht; gegen 
dieſe Truppen Fwurden ſowohl aus dem Süden 
wie ausdem Narden Truppenabteilungen ausge ſandt. 
Schengjung, der zuerſt verſchiedene Niederlagen 
erlitt, erhielt jetzt durch die in der Ortſchaft 
Duntſchon garnifonierenden Truppen die zu ihm 

übergingen, Verſtärkung. 


Die amerikaniſche Intervention 
in Mexiko. 
New⸗Nork, 13. März. 


Der Generaldirek⸗ 


ihnen eine Ge⸗ 


Nr. 121. 


Paftor May — Ozorfaw, G. Silberzweig — Warſchar 
5. Beslawskt — Fekalerinoslaw, H. Zlotowökl, M. 
Reinhold, W Rofen, W. Rzeznickt, J. Babowökl und 
3. Weinlez — Warſchau. 


2 AA 
Börsenberichte 


der „Neuen Ladzer Zeitung“. . 
St. Petersburg, den 13. März, 
Tondenz; Fonds ruhig. Dividenden nach ſes- 
tem Antang, zum Schluss unter dem Rintluss der 
Realisation schwächer; besonders sehwach waren 
dle Naphthaaktlon, Prkmienloose beständig, 
Wechselkurs. gestern heute! 
Wechselkurs auf London M. 10 Pf. 8 l.. 


Check „ London . 87 / 0.85 
Wechselkurs „ Berlin.. —.— 
beck „ Berlin, 40 30 
Wechselkurs „ Paris — 
Check „ Paris 37.53 
Fonds. 
49, Btaatsrente. . . 2» 90% 0 
5% Innere Staatsanl, 1905 f. Fm. 108 / 103" 
” . 1906 11. Em, 108 % 108", 
> * 190 103° a} 103'/, 
4½% Russ. a 1005 . a 100% 1004 
8%, . . 1900 . . f 1034) 103% 
4½%ͤ Russ, Staatsanl. 1909 . . 100% 100 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarhank 90% da 
8% Pfandhr. der Adals-Arrarbank | 90 / 99%, 
9% Zertifikate d. Bauernagrarbank | 94% 9213) 
8 75 00 | 10 
5% Innere Prämienanlelhe J. 186 | 456.) 455 
ho» . 1880 | 370 | 879 
„ 2 83517 337 
% Plandbr. der Adels 86¼% 88 
8% kons. f. obl. Austaus 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr. 885 89 
| Aktien der Kommerz- Banken, 
Asow-Drnache Bank. 0% 17 
Wolga-Kamaer Bank. 1025 | 105 
Russ, Bank für ausw. Handel . 406 406 
Russisch-Chinesisehe Bank. 
St. Petersb. Internationale Bank 543 548 
~ . Diskonta- u. Kreditb. | 544'⁄,| 545 
” Handelsbank, . . . | 267 265 
Rigaer Kommerzbank . 287 285 
Union- Bank ...1 808 803 
Aktion der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft . „ . | 515'/] 500 
Kaepi-Gesellschaft, wars lo | 1610 
Mantaschen . “un. | 3 325 
Gebr. Nobyle (Pays). » s e » . | 11350 | 11255 
Metallnreische Industrie- Ges. 
Brian Pabrik e . | 190 | 100 
Russi alt Hartmann. 318 sir 
Kolom üasudinen-Pabrik . 230%] 281 
Nikopol-Marınpöler Gesellschaft . 218 223, 
Putilow-Werko. s s s s. so 158¼ 158 
Russisch -Baltische Waggon-Fabrik 246 
Russ. Lokomotlvenbau-Gesellschaft | —— 215 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Ingustris . . » 154 154 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 286 285 
Gesellschaft „Dwigatei“ . « .. 119% 117 
Donez-Jurjewer Gesellsehaft. . | 811 317 
Malzew - Werke. 335 337 
Lena-Goldaktlen. 4140 f 4138 


tor des Panamerikaniſchen Bureaus Barrett er⸗ | 


klärt, es eriftiere ein weitwerzweigtes Komplott, 
das die Union zur Intervention in Mexiko drän⸗ 
gen wolle. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mannteuffel. J. Knoblah — Dresden, H. 
Emmy — Berlin, 3, Fidler — Nelles a O., H. K. 
ftein — Minsk, E. Karwoſch — Petersburg, DO. Plockl 
und A. Czatnezzl — Kaliſch, J. prema Petrikan, 
& Stern Warſchau, Q. Roſenbaum — Now 
radomsk, G. Kantorski — Moskau, B. Eanfiır — 
Barjau, 

Hotel Biftoria. A. Wanetone — Tiflis, €, Na- 


binomi — Qefaterinsslawm, M. Temlin — Bobruſek, 
Gebel — a E. Kuhn — Shemniz, N. 
amaun — Leipzig, 6, Grafe und E. Blasdeck — 


Breslau, E. Ocheimewiez — Hemnen, J. Vollmers und 
Frau — Lods, W. Koſſowski, A. Babic und Trippenbach 


— Warſchau. 

Hotel Polskl. J. Gazynsti und Frau — Podembice, 
A. Siotowski, J. Ruda, ittmeiſter Puzyrewski, M. 
Orlowicy und 1 e ih — Warſchau, Orzechowskl — 
Nolanow, A. Snell — E S. Bartmann — 
Barjau, Dr, Epielfogel — Wola Krysztoporska, Fran 
Olinto, 3. Arenſtein und M. Trembacz — Warschau, 


Ausländische Börsen. 

Berlin, den 18. März, 

Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½% Russische Anleihe 1905 
R/, Stastsrente 100 Rubel. 
Pussische Kreditbillett. . 
#rivatdiskont . . «e « 

Tende ns: fest 

Paria. 


Anszabl. a. Petersb. Minimalpreia. 
Marim: 


sa a alpreis. 207.25 
4% Staatsrente 1904. 90:68 
4% Russische Anleihe 1009 . . . 100.75 

. 306.10. 


5% Zertifikate der Rontse 1006. 
Privaidistlont 
Tendenz: fost. 


London h 
6% Russische Anleihe 1006 , » . 255 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100%, 

Tendenz; fest. 
Amsterdem 
5% Russische Anleihe 1900 E 
4% Neue Russische Anleihe 1909, 975 
WI. 

4% Russische Anleihe 1000. 1100 65 J 


. ERSTEN 
Fopularny Teatr. Jüdische Vorstellung 
Heute, Donwrzktan, den f. 14 Mary findet im Popularny, 

Teatr das Benef) von Julias Adler ftalt. $ 
Zur Aufführung gelangt das berühmke Merk don Gordinz 


Cherschele Dubrowner (Satana) _ 


nter Muwirkung von Meme Emile Adler, fonsie der be 
kannten Schauſpleler aus Warſchau: M. me Trilting, Herren 
Weissmann, Sierockl, Silberkasten, M.me Liebes 
tonska und Herr Rabinowicz, 
der Stoffe des Thealerz. 


ss” 


— KK 


Am 13. März verſlarb nach kurzem ſchweren Leiden um 10 Uhr abends der Violin-Birtuofe 


Stanislaw Taube. 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlaferen findet heute, den 14. März, 
vom Trauerhauſe, Sredniaſtr. Nr. 55, auf dem ifraelitifchen Friedhofe ſlatt. 


In tiefer 


Trauer zeigen dieſes an 


um 4 Uhr nachmittags, 


die Frau und die Rinder. 


DIE ANTISEPTISCHEN 


Mittel, um 


SCHNUPFEN, GRIPPE, 


ABER VOR ALLEM 


ausdrücklich 


‚DIE ECHTEN VALDA PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


“VALDA” 


“VALDA” -PASTILLEN 


Pastilles Valda — Henemnn Barsga) 
"übertraffen BEI WEITEM elle bis dato existierenden 
HALSKRANKHEITEN, HEISERKEIT, 


INFLUENZA, ERKÄLTUNG, 
BRONCHITIS, PNEUMONIE, u, s. w, 


VORZUBEUGEN oner zu LINDERN 


verlangen Biein den Apotheken und Drogerien 


Nele Lodzer Reig" 


Nr. 121 


WILDBAD 


(#30 m. ü. d. M.) Linie; 


Warme Heilquellen 
seh Jahrhunderten bewährt gegen Rueumatismus und Gicht, Nerve. 


württembarger 
Schwarzwald 


Pforzheim — Wildbad). 


n- u. Riokonmarksloldem, 


Torl-tzungen, chronische Gelenk- und Knookenleiden, Dampf- und Heissluttbäder, -ebwe- 


Nische 'Hellgysınastik, Massage, Schwimmbad. Luit« uren. 
nepromenade. Neues Kurhaus. Bergbahn zum Sommerberg 
> an ee Kurkapeils, Iheater, Fische 

Prospekte durch 


Som merfrf - che. 


Berühmte 
(739! m) mit herrlichen 
Tel. 


die Kgl. Badererwaltung. 


AnD T eee 


Breslau 


RIEGN ERS- 


Ecke Schweidnitzer- 
und König - Strasse. 
Erstklassig renoviert. 
Feinste Küche. 
Solide Preise. 
Dei längerem Aufenthalt 
10°), auf Logement.“ 
Neuer Inhaber: 
MAX LICHE 
irüher, 
HOTEL Bad Reinerz, 
Parkhötel. 
Bien etel, 

bas auf Grund der am 16. Jani 1905 Aflerbbchſt beſtätigten Ber | 
fimmungen des Neichtratee und auf Grund bes Ufuws, beſtätigt 
vom Niſhni-Rom goroder Börſenkomitee tätig ift, empfiehlt feine 
Vitglieder zu Stellungen ad: Kaſſterer, Haus. und Gatsderwalter, Nonloriſten⸗ 
Vandetegefilfen in allen Gebieten des Haudels und der Induftrle, Verwalter 
ber ſanbwirtſchaſtiichen Gionoprvernemensß und Kreismagazineur und Intafienten, | 

Dag Arte! glieder zur Erledigung von. 8 
und anderen Aufträgen privates Firmen, wie auch Feegkerun gel, 
Elen bahnen. Das Artel nimmt die Berantioneiung für Berpa dung, Ba 
und den Schutz non Warenlagern auf ſich. Die Ehrlichtelt und Buveriäi 
der Mitglieder i durch deren hinterlegte Kaulium d iſichert, ani 
die in der Moskauer Reichskankſtttate bluterlegten Summen des Artels un 
durch dle Umſaß-Neſervekapftalien. Somit werden aulſtaudeue Verte durch 


Aa enen von Aber 200,000 MI., Ynterfent an verlhiedenen Konehuftitutionen, | 
gedeckt. 


Die Verwaltung des Aetels: 
Nr. 1798—97. Telegrammadweſſo: Mosta, Nine! 
kart, Mihujaja Nabereihneie, Haus Degterew, T. 
Torgowaja #2, 203—78. reuburg, Eoboruuja Biojätihen;, Hans 
Klijantow. Tel. 202. Jekateriuoslam, Smoleust, Petom, Tirrernigote 
Woh lem, St. Dwins, Nordweſ Etien aune: 8040 


bs 


Schönbeit und jugendliches ſriſches Ausſehen verietöt dem 


Sefichte, weitberühmtes Mittel | 
simitt! 
een. 1348 | 


Preis N. 1. 70 pro Ffocom, Pr. Poi N. L. 15 (auch in Briefmarken) | 
Vertreter Josef Grossman, Warſchan, Zlotaſtraße 16. 


Beraten Seth re eShanhet! 


ve Welts wifſenfch 

ehanit Ge Schnelligkeit, mit welcher e eh 
fett wird, Abertreſfen hae ĵi 
ver Gant vh 


Ti 
. 


warlungen. Dje Aborg : Kapſe 
Teint, mach weich und geschmeidig. piden, 

Birting unfehider. Auch für Herren. Bee Rb: 
nahme erio. W. SAMARZEWSKE, Zyrardow. 


Cheater Variete 
I 2 ah + 4e 
Arnuin 
nz 
Bom 1. 43 15. März 1912: 
Neues Programm. 
Elten Rid ray 
Enaliſche Sonbrelle. 
Fredy Marsood & Fi-lle Gasti 
uit ihrer ayım n Scene im 
Waler-Akelier. 
Marka & Miltord 
Transtorqmalionz- Dusti. 


Les trols Woodmay 
Belannie lie, Egceniziter. 
Mr. Ernst 
wait feiner Beftinten Truppe dreſſier· 
fer Affen. 
Erika-Quintett,. 5 Damen 
Geſaug, Tang u. Mitiiftevolution 


Ellen Potter 
Ein weiblicher Scape. 


Razdo:sii 
Befonnier SumorifteVintor. Sibling 
des Ledler Prótituma 
Urania-Bio 
Serie neuer Slider 


Unter der Beranda Konzert eines 
ensttihekigottifchen Orchesters unter 
Miss Fred Rus 


— Richard Koischwitz 


DEN, SONNENGLANZ 
GIERT DEN SOHN 


NUR DIE BERÜHMTE RASTA 
É * 


salınku polec.ia 


pszego 
3 a Fanzyki 


Sn Oeren 


5 
USTEN u, HEISERKEIT. 


empfehlen die Arzte 


Sägegatter 


Holzbearbeitungs - Maschinen 


mit Patent- zalzgerung 
in modernster Ausführung. 
Fournier-Sägen 


Messer- und Schälmaschinen 


. bis 10 mm starke, garantiert hruchfreio Fburniere, 


echte Sodenen ` 
mineral- Pastillen. 
Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguenliandlungen, 


2892 
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ISCHFES! 


FÜR MODERNE g 


Pat.-Trockenanlagen. Hydr. Bee 
tändigo Einrichtuns für 
Ara: itungs Betr lebe 2 Art 


malt alleinige Spezinittätz 


C. L. P. Fleck Söhne 


Maschinen-Fabrik 


Berlin- Reinickeudorf. 
Man verlange Prospekte Kataloge kostenfrei, 


RBORKENHAGEN © 


PETRIKAUER STR. 


FICHTENECK- 


Samilien-Alummas 


LLÖWENBERG1.Scti. 


Vornehme Pension für Schüler 
3 Te 


Soren AM. gelofte 


Dene B Wechſel, welche Sie 17 8 
Haben und zwar Nbl. 88.— per 1078. 
und RG! 32.80 per 10/4. fang, ge⸗ 
partes Goldmann, Nifolaſewe fa 54. 
M. Lewkowicz, Pelelfallerſir. 


12000 Rubli 


do de Wiadomość. Wam 


22 Gsgenstända für nur 3 Rbl. 95 Kop, 
der bssten Sorte für 4 Rbl. 50 Kop. 


Gir Engreb-Greife werten felge: 12 dicke tab nofmenblge 
weg Unter aidi 


< N Ptachnge Herrertaſchenahr, ” ep 
rene Stay, ale 6 Sembra damal ee ang Hotel „Metropol“ Foitèr. 
D abgeimnt dis auf ie Wehe, Garantie 4 x 3329, 


nt ehleut awerit, Gelb ober weißem Metal, 
mit 8 interefjauttn planten Gravenaufläten, 
vor Tleden Sammel! jè 
wege telt 
jieren kana 


Lehrling 


ſchinen⸗ 


wird für die Schreibma 
® 


= eefftaitgefucht. Renunijie in 
E 23 Bahnen, hr Machen oder Schtoffertt erio 
Aal Debegir 5 18) derlich. Schreibmaſchinen⸗Cenleale, 


Tea 
) ela dear engi 


jen Goib, mit ben alf 

auföetientuöpfe. — 
Darenape SRH. 
erjen K. angehen 
Ganbeiefirma 
eser Paaren 


N Rozwabomekaſtr. Nr. 6. 3884 


Lehrling, 


der ruſſtſchen, polnſſchen und dentſcben 
Sprache mächtig, wird ſitr Fabrik- Ronton 
per ſoſort geſucht. 3288 

Selbſigeſchrieben e Offerten u „F. B. 
11” an die Exp. d Bi erbeten, 


l Rig 


aa eie w e 
ls ) aber sin Haar goldene Dfrringe 


Í tefjerd mit 3 


ir. 
— aerfintE wets sus 


R. WOLE ng ne 


| Söhne anſtändiger ng die uf 
baben, die Kunſt⸗ und Banfätafferei zu 
erlernen, können fih melden Dugar 
"firaßt 162 bei Richard Buhle. 289 


H ej ss d ampf- | Ein 3 deulſches 
Lokomobllen Mädchen 
w venkilloser Sade f b Bansbali deten eee 


| 
1 
ea Ea hA e 
ä E A Originalbanart-Wolt-10-800 PS, Eee 

alnan von höchster 


. Wirtsohatttiohkeit. „Dr. SK ANTDR 


Spesinlarzt ür Haut- und Ge 
ſchlechts⸗Krautheiten. 
Krotlaſtraſſe Nr. 4, Telephon 19 — 41 
Bidi und Röntgenlabineit, Endo⸗ und 
Eyſtocopſe (Nieren- und Blafenkrauk⸗ 
hellen). Bei Syphilis Ehrlich⸗Hata 
GOG obne Berufsſtörung. 
Krantenempfang täglich von 8—2 Uhr 
und von 5—9 Uhr. 12097 
Für Damen beſonderes Wartezilumer. 


Dr. L. KLATSOHRIx 
Konstantinerstrasse 31. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorgun krankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Warkarimmer 

Von FG nachm 82K 


ohnungs- Angebote 
"Eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Mide und 
ſäwtſichen Beguenllichkelten, Ift an der 
Mitolajewesfaſtraße 102 per (ofort zu 

3 4 


Zu vermieten 


1/14 Jut 1912 Wobnungen, 
Zimmern und 
„ desgleichen 
mer, Naßeres 
Hausloachter 


Vertreter: Fi w. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 
* Patent- 


Seh 


— 


Puriſer Börje. 


Ausuahmswelſe gute und gewiunbriu zende Börſeu⸗ Beteiligung offerter 
giängend eingeführte Firma Ausftünſte und Broſchüre gratis dur: Comptoſ 

| General, 31 Rue St. Lazare Paris. — Telegramm- Adreſſe „Comgebank' 
| Telephon Nr. 297-82, 9251 


die Piano- Fabrik von 


! nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


empfiehlt re anerkannt guten Instrumente zu dem billigsten | 
preise gegen ber . anoh Teilzahlung, 


Telephon Nr. 1625. ! 
Dortselbst werden e 3 sowie e | 


son 


heftehend. aus 5 und 


RR Ber 

Eine nene Erfindung. 
Wichtig für jeden Aadfahrer, Motorfahr- 
rad- und Aniomobilbefiher ik „Radolin“. 


Endlich erreicht! i 


ze 2 


3005 


15 Sue 


Küche 


Naist 
ip, uuſsres 


Diahuen.hei 
Rabolin", 


‚Radolin“? 


ſelbſt 
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Vom 1. Aus! werden L oder 


83 Zimmer 


mit & 
unweit d. Cen rat 


ver'oren haben. 
Zodna-Straſſe 
> 


der Tour ihre Schr 


Zanwischer 


Ncrarteur und Heranägeben U. Dreving . 


à 
1 


